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Die Gemeinden und das »Rote Kreuz«
im Kampfe gegen gemeingefährliche

Krankheiten.
Die jüngst abgehaltene Konferenz der Vorstände der

Landesvereine vom „Rothen Kreuz " beriech auch über die
Frage des Beitritts der Gemeinden als Mitglieder der Lan¬
des - und Provinzialvereine vom „Rothen ' Kreuz ", insbe-
sondere im Hinblick auf die vom „Rothen Kreuz " zu über¬
nehmende Unterstützung der Gemeinden im Kampf gegen
gemeingefährlitye Krankheiten . Nach den neuen Satzungen
des Preußischen Landesvereins vom „Rothen Kreuz " kann
ferne Thätigkeit im Frieden auch auf andere nrit der Kran¬
kenpflege in Beziehung stehende Aufgaben der Mildthätig.
kert ausgedehnt werden . Hierdurch ist die Möglichkeit gege-
ben, den Gemeinden auf dem jetzt von ihnen allein zu vear.
beitenden Gebiete _ der Bekämpfung gemeingefährlicher
Krankheiten eine Hülfe zu leisten , die den von ihnen gezahl¬
ten Jahresbeitrag erheblich an Werth übersteigt.

Gewährleistet ist eine wirksame Seuchenbekämpfung
nur dann , wenn sofort  nach dem Auftreten eines Vevdäch-
trgen Krankheitsfalles der nachgewiefene oder vermnthete
Infektionsherd abgegrenzt oder abgeschlossen werden kann.
Die Durchführung dieser Maßregel setzt voraus : a ) das Vor¬
handensein geeigneter Unterkunftsräume . Die Umgebung
des Kranken muß aus dem Seuchenhause entfernt und in be¬
sonderen Gebäuden internirt und beobachtet werden , b)
Einen Dorrath an warmen Kleidungsstücken für Erwachsene
und Kinder . Die Ouarantänepstichtigen müssen unmittel¬
bar nach dem Verlassen des Seuchenhauses die bisherigen
Kleider ausnahmslos gegen neue Stücke vertauschen , um die
an ersteren etwa anhaftenden Ansteckungskeime nicht bloß
für die Träger selbst, sondern auch für die Schicksalsgenossen
(Mitguarantänepflichtige ) unschädlich zu machen , c) Die
Verfügbarkeit über einen ausreichenden transportablen Des-
infektionsapparat , mittelst dessen die Gebrauchsgegenstände
(Wäsche, Kleider etc.) des oder der Kranken , der Jsolirten,
Pfleger und Desinfektoren an Ort und Stelle in keimfreien
Zustand gebracht werden können , d) Die Möglichkeit , alle
durch die Desinfektion entstandenen Schäden unverweilt zu
vergüten . Versprechungen auf spätere Zeiten sind in der
Regel stuchtlos : den meisten Leuten fehlt bas Vertrauen.
Sie leisten daher gegen die Vornahme der Desinfektion offe¬
nen Widerstand oder bringen heimlich schon vor der Absperr¬
ung ihr bewegliches Eigenthum zu Nachbarn oder auch ent¬
fernter wohnenden Verwandten . Damit ist der Verschlepp¬
ung abkr Thür und Thor geöffnet.

Da es nach Lage der Dinge kaum durchführbar ist, von
ben Gemeinden von vornherein so umfangreiche Dorbereit.
ungen zu verlangen , daß sie gegen alle Möglichkeiten bei der
Seuchenbekämpfung gesichert sind , wird im besten Fall , d.
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h. bei Einleitung des Zwangsverfahrens unmittelbar nach
dem Auftreten des ersten beunruhigenden Krankheitsfalles,
der pflichtmäßige Geschäftsgang im Verwaltungsbetrieb eine
empfindliche , unter Umständen verhängnißvolle Verzöger¬
ung in den Maßregeln der Aerzte mit sich bringen . Unter
solchen Umständen hat das Centralkomitee "des Preußischen
Lcmdesvereins vom „Rothen Kreuz " den Entschluß gefaßt,
die vermittelnde Rolle zu übernehmen , d. h. sich innerhalb
seines Thätigkeitsbereichs zum Mittelpunkte einer Art

Selbstversicherung der Gemeinden gegenüber den nach dem
Gesetz vom 30 . Juni 1900 an sie zu stellenden Anforderungen
zu machen . Es geht dabei von folgenden Erwägungen
aus : a ) Die sämmtlichen Gemeinden Preußens leisten einen
kleinen jährlichen Beitrag , der noch näher festzustellen sein
wird , jedenfalls aber für die kleinen Gemeinden mit einer
Einwohnerzahl bis zu 1000 Seelen 4 Mark nicht übersteigen,
für die größeren Kommunalverbände in einem bestimmten
Prozentverhältniß mehr betragen soll. Aus der Thatsache,
daß es in Preußen unter den 63 383 Gemeinden etc. 48 993
mit einer Einwohnerzahl von 1 bis 1000 und 3688 mit einer
solchen von 1000 bis 5000 Seelen giebt , geht zur Genüge her¬
vor , daß bei allgemeiner Betheiligung aus . geringfügigen
Einzelleistungen alljährlich ein beträchtlicher Sammelfonds
zusammenfließen wird , b) Von dieser Summe , welche, in
den Provinzen gesammelt , an das Centralkomitee abzuführen
ist, verwendet das letztere nach einem noch zu entwerfenden
Dertheilungsplan alljährlich je einen bestimmtenTheil zurBe-
schafsung von Doecker'schen Baracken , Desinfektionsappara¬
ten , Kleidungsstücken etc. bezw. zur Vergütung der durch das
Desinfeküonsversahren entstandenen Schäden und zu ähn¬
lichen Zwecken. Innerhalb weniger Jahre würden die so
erworbenen Bestände ausreichen , um auch weitergehenden
Ansprüchen der Kommunalverbände bei Seuchengefahrcn ge¬
nügen zu können . Die Garantie , welche das Centralkomitee
nach dieser Richtung geben kann , wächst demnach mit jedem
Jahr . Die Bestände sollen zunächst in dem Centraldepot
vom Rothen Kreuz in Neubabelsberg , später auch in einzel¬
nen Depots an der Peripherie des Königsreichs aufbewahrt
und jedesmal mif telegraphische Anforderung der Provin-
zialbehörden sofort an die gefährdeten Orte zum leihweisen
Gebrauch für die Dauer einer Epidemie versandt werden.

Den übrigen deutschen Landesvereinen  vom Ro-
then Kreuz soll es überlassen bleiben , entweder »nneryalb
ihres Thätigkeitsgebietes selbständig eine ähnliche Einricht¬
ung zu treffen oder sich an die geplante Versicherung des
Preußischen Landesvereins anzuschließen.

Die Konferenz der Landesvereine vom Rothen Kreuz hat
über diese hochwichtigen Vorschläge noch keinen endgiltigen
Beschluß gefaßt : doch steht zu hoffen , daß auf ihrer Basis
bald eine Vereinigung ins Leben tritt , die überaus segens¬
reich zu wirken vermöchte.

Zur Papftwahl.
Zwei Papffkandidafen.

In Rom greift immer mehr die Ueberzeugung Platz , daß
von den zwei „politischen " Papstkandrdaten , O r e g l i a und
R a m p o l I a , ersterer aus der Wahlurne des heiligen Kol-
legiums hervorgehen wird . O r e g l i a ist ein freundlicher,
wohlwollender Herr . Wenn ihn nicht ein klein wenig das
SCIter gebeugt hätte , könnte man seiner hohen Gestalt fürst¬
liche Haltung nachrühmen . Er trägt die „Zucchetta ", das
Käppchen , stark nach rückwärts , -darunter fließen in geraden
Strähnen die schneeweißen , langen Haare hervor . Das Ge-
sicht hat einen herzlich offenen , hochintelligenten Ausdruck.

, Ganz anders giebt sich Karidnal R a m p o l l a, der seit
zwei Tagen seine Appartements im Vatikan geräumt hat und
den man bei der Ausfahrt zur Kardinalskongregation , die in
der Sala Concistoriale abgehalten wird , sehen kann . Müde
und abweisend sieht er aus und von schweren Sorgen oder
Physischen Leiden bedrückt. Bereitet er sich auf eine schwere
Enttäuschung vor?

Oer iiardinal-Camerlengo.
Bei der täglichen Kongregation findet die Begegnung

und Begrüßung der neueingetroffenm Kardinäle statt ; es
wird natürlich keineswegs über die Papstwchl verhandelt,
sondern nur über die Vorbereitungen und die Organisation
des Konklaves , die zu so heißer Jahreszeit komplizirter als
sonst ist. Viele Kardinäle und hohe Geistliche weigern sich,
die ihnen zugedachten Ehrenämter cmzunehmen, und müssen
durch andere ersetzt werden . Das ist meistens die Sorge des
Kardinal -Camerlengo , der nicht eine freie Minute im Tag«
hat . Mehr als 300 Arbeiter sind beschässigt, die für das Kon-
klave nochwendigen Arbeiten auszusühren . Es müssen Höfe,
Treppenhäuser , Fenster und Thüren vermauert werden . Ein
breiter Zugang muß durch eine Mauer in zwei Hälften ge-
theilt werden . Die Wachzimmer 'ber Garden müssen in Kü¬
chen umgewandelt werden von denen Auszüge in die daruber¬
liegenden Wohnungen führen . Zwei Thüren bleiben der-
sperrbar , eine nach außen , zu der Marschall Don Mario Chigi,
eine nach innen , zu der der Kardinal -Camerlengo den Schlüs.
sel hat . Durch die erster« werden die später eintreffenden
Kardinäle ins Konklave geführt . Es werden für 62 Kardi-
näle Räumlichkeiten und Betten hergerichtet . Zur Bewach¬
ung des Konklaves wurden Geistliche ernannt , für die ein
viertägiger Turnus festgesetzt wurde . Darüber hinaus denkt
kein Mensch , die Karidnäle hoffen , daß am zweiten Tage die
Papstwahl beendet ist.

ücktungl Präleniirf das Gewehrt
Kurz vor Thorschluß war am letzten Samstag ein alter

Kardinal die Freitreppe zum Petersdom emporgeschritten , als
dies Kommando des ihm zunächst stehenden Hauptmannes

Nachdruck verbalen.

Baby als Ghefiifier.
Von Martha Strachwitz <M . v. Tiefenberg .)

Es war im Thiergarten , am neuen See . Die leichten, bun¬
ten Kähne ruhten im Schatten des Bvotshäuschens , die Pro¬
menaden träumten einsam in der frühen Nachmittagsstunde.
Nur vereinzelt, auf einer lauschigen Bank , koste hie und da ein
Liebespaar.

Duft und Schweigen herrschten ringsum . Die Maiensonne
strahlte verführerisch vom blauen Himmel , die mit Laub und
Blüthen dicht besetzten Zweige beugten sich tief, bis auf die stille
Spiegelfläche des Wassers , es schien als verstecke sich unter ih¬
nen, wonneathmend, ein glückseliges Geheimniß.

Der elegant gekleidete Herr , der sich auf einer , von blü¬
henden Büschen fast verborgenen Bank , niederließ , schien auch
zu denen zu gehören, denen heute das Blut in höheren Wellen
schlug. Sein Blick irrte sehnsüchtig in die Runde , und zog
wiederholt , in fieberhafter Ungeduld die Uhr . Jetzt fuhr er wie
elektrisirt in die Höhe. Sein aufflammendes Auge hastete ge¬
spannt auf dem schmalen Seitenpfad , der von der Haupt -Allee
abbiegend, auf seinen Platz zuführte.

Und doch — o Wunder ! Da war nichts zu erblicken, was
seine Erregung hätte erklären können. Der grünumlaubte Weg
war menschenleer. Nur die goldenen Sonnenflecke spielten auf
dem hellen Kies und das grüne Laubdach bewegte sich leise, wie
ein seidener Vorhang , im leichten Lufthauch. — Keine einzeln
wandelnde Dame in verführerischer Frühlingstoilette , nicht ein¬
mal ein vielversprechender Backfisch mit langem Mozartzopf und
Musikmappe war zu erspähen, nur ein harmloser , schneeweißer
Kinderwagen , von einer stämmigen Spreewälderin geschoben,
bog langsam von der Hauptstraße in den stillen Pfad.

Der Wagen kam näher!
Das Antlitz des wartenden Mannes verrieth die gespannteste

Aufmerksamkeit, die verzehrendste Sehnsucht.

Hatte hier Amor , der Erzschelm, etwa einen seiner bösen
Streiche verübt , und seine zarten Bande von dem eleganten Herrn
mit dem nervös -sensitiven Antlitz zu der rothbackigen, stark-
knochigen Spreewälderin gewoben?

Undenkbar ! —
Und doch, — daran war kein Zweifel mehr möglich, dem

hcrannahenden Baby -Wagen und seiner Wärterin galt die fie¬
berhafte Erregung des Mannes.

Jetzt fuhr der Wagen dicht an ihm vorüber . —
Lautlos glitten die hochgebauten Gummiräder über den gol¬

denen Kies, auf dem weißen Verdeck und den seidenen Vorhängen
spielten Lichter und Schatten ; die braunen glänzenden Augen
über den starken Backenknochenin dem breiten Antlitz der Spree¬
wälderin starrten stumpffinnig vor sich hin und nahmen kei-
nerlei Notiz von der Gegenwart des Mannes , den sie mit ihren
Faltenröcken streifte. —

Sie fuhr weiter und ließ sich auf einer Bank, etwa zw an-
zig Schritte von ihm enffernt , nieder . Sie zog nun ihrerseits
die an einem Schnürchen befestigte Uhr aus den Falten des
Brusttuches und richtete ihren Blick voll Erwartung und Unruhe
auf die entgegengesetzte Seite des Weges , der sich, am See ent¬
lang laufend, im Gehölz verlief . —

Sie brauchte nicht lange zu warten!
Die Hände in den Hosentaschen, einen Cigarrenstummel im

Mundwinkel , den verbogenen Schlapphut schief auf dem Kopf,
schleuderte det Erwartete , ein Stubenmaler oder Tischlerge-
selle, ihr entgegen, nickte ihr vertraulich zu, und rückte auf der
langen Bank dicht an sie heran . —

Der Herr auf der Nebenbank begleitete diese Vorgänge mit
einem Stirnrunzeln und verwandte keinen Blick von dem tän-
delnden Paar.

Die Zeit verstrich.
Die strahlende Sonnengluth ließ nach. Ein leichter Hauch

bewegte die Blätter , irgendwo schlug eine Uhr die vierte Stunde.
Die lauschigen Wege belebten sich mit Spaziergängern , ei¬

nige Kähne, mit jungen Volk gefüllt, stießen vom User.
Dem Liebespaar neben dem Kinderwagen wurden die Vor¬

übergehenden lästig . Es erhob sich und wandelte langsam auf
dem Wege, der tiefer in das Gehölz führte , und schließlich waren
beide verschwunden

Baby stand verlassen in seinem schönen, schneeweißen Wa¬
gen in dem großen Thiergarten , von wildfremden Menschen und
tausend Gefahren umgeben und von einem großen, weißen
Schmetterling als einzigen Wächter umgaukelt. -

Iw diesem kritischen Augenblick erhob sich der fremde Herr
von der Nebenbank und schritt auf Baby 's Wagen zu. Er lugte
noch einmal vorsichtig um die Ecke, ob die rochen Röcke der leicht¬
sinnigen Wärterin nicht etwa in der Ferne sichtbar würden, dann
trat er dicht, ganz dicht an den Wagen heran.

Zitternd , mit ungeschickten Fingern löste er die mit einer
Nadel zugesteckten Gardinen . In seiner Brust mischte sich der
Zorn über die leichtsinnige Wärterin mit der Freude , endlich
einmal das Ziel seiner Sehnsucht erreicht zu haben.

Lange , mit Inbrunst betrachtete er das Gesichtchen des klei¬
nen , kaum sechs Monate alten Schläfers . Er bemühte sich ver¬
geblich, aus den Zügen des rvsigen Posaunenengels eine Aehn-
lichkeit mit der schönen, jungen Mama herauszulesen.

Er seufzte tief auf.
Es war die alte Geschichte, — Nachbarskinder, die sich Mt

gewesen, so lange sie denken konnten, und die Beide kein Ver¬
mögen besaßen. Dann , eine jahrelange Trennung , - das Jure-
den der Eltern , — die häusliche Noch, — eine reiche Heirath —

Nein ! nein ! Er zürnte ihr nicht! Er kannte ja ihr Herz!
Ach! er liebte sie noch immer ! — Und sie war Wittwe . Eine
schöne, junge , begehrenswerthe und sehr reiche Wittwe. —

„Eine sehr reiche Wittwe !" Da8 war es ! —
Er mit seiner sensiblen Natur , mit seinem nervösen Stolz

fand nicht den Muth sich ihr unter diesen Umständen wieder zu
nähern , noch dazu nach dem beleidigenden, tief verletzenden
Brief , den er ihr vor Jahren , nach ihrer Verlobung geschrieben
hatte . — Und doch rankten sich alle seine Gedanken um den einen
Punkt : „Sie war frei !" Ein seltsames Schicksal hatte sie ihm
noch einmal in den Weg geführt, und wenn er noch lange zau¬
derte , ging sie ihm noch einmal und dann für immer verloren!

Sein Herz zuckte in grausamer Qual . Und — wie durch
eine geheimnißvolle Macht von seinem Seelenschmerz in Mit¬
leidenschaft gezogen, erhob Baby in diesem Augenblick seine Zau¬
berstimme und setzte die Empfindungen des fremden Herrn so¬
zusagen in Musik um. .

(Schluß folgt)
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der Grenadiere erscholl ; die entferntere Kompagnie nahm das
Kommando auf , und höchst verwundert fchcmtt sich der alte
Herr um , wem diese Ehre gelte . Endlich begriff er, zog den
breiten Hut und verbeugte sich lächelnd vor dem dienstthuen-
den Offizier . Der Gefeierte hieß Knjaz de Koscielsko P u s -
f y n a, Karidnal -Erzbischof von K r a k a u . Dem polnischen
Kirchenfürften schien das Garantiegesetz unbekannt , wonach
die Karidnäle der Römischen Kirche den Prinzen von Geblüt
des Savoyschen Hauses gleich gestellt sind.

Kardinal Gibbon.
Der amerikanische Kardinal Gibbon  erklärte , es fei

das erste Mal , daß ein amerikanischer Kardinal dem Konklave
beiwohne . Beim nächsten Male würde Amerika sicherlich
nicht durch einen , sondern , wie es ihm zukomme , durch meh¬
rere Kardinale vertreten sein . Bon dem zukünftigen Papst
sprechend, erklärte Gibbon , die Welt erwarte von diesem ein
bestimmtes Programm über die A r b e i t e r f r a g e und dre
christliche Demokratie.

Ferrafa.
Es verlautet aus verschiedenen zuverlässigen Quellen,

Saß der frühere Nuntius in Paris , F e r r a t a, ein aussichts-
voller Kandidat für das Staatsfekretariat sei.

Vereidigung.
Gestern wurden die Konklavisten darauf vereidigt , über

Sie Vorgänge im Konklave völliges Stillschweigen  zu
-beobachten.

Zeginn dos Konklaves.
Gestern erging an die Kardinäle die Aufforderung , sich

Freitag,  5 Uhr Nachmittags , in der Paulinischen Kapelle
des Vatikans zu sammeln , um sich zum Konklave zu begeben.

» Wi es d a d en , 30. Juli.

Von der stordlandsreile.
Don der Nordlandsreise des Kaisers  wird uns Ms

Mo telegraphirt : Bei andauernd schönstem Wetter können
täglich große Spaziergänge unternommen werden . An Bord
ist alles wohl.

Oie Kaiserin in Kadinen.

Die Kaiserin , die ursprünglich beabsichtigt hatte , am 2.
August Kabinen zu verlassen , gedenkt ihren Aufenthalt dort
bis zum 14. August zu verlängern.

Oie neuen Kobrrücklausgescstühö.
Dis zum Manöver ds . Js . ist in der deutschen Armee nach

Mittheilungen aus unterrichteten Kreisen die Einführung
von zwölf Batterien  der neuen Rohrrücklauf¬
geschütze  vorgesehen . Nach den diesjährigen Herbstüb-
migen werden von den Regimentern , bei denen die neue Be-
waffnung versuchsweise eingeführt worden ist, eingehende
Berichte über die Leistungsfähigkeit der Waffe eingefordert
werden . Von diesen Gutachten wird es wesentlich abhängen,
ob die Kanonen in der gesammten Armee zur Einführung ge-
langen . Gleichzeitig verlautet , daß die Erprobung der Ge-
schütze auch mehrfach im Scharfschießen  erfolgen soll,
wobei der Kaiser zugegen sein wird . Mit den bei der Garde-
Artillerie probeweise eingeführten neuen Waffen ist man bis
jetzt in den maßgebenden militärischen Kreisen recht zu¬
frieden.  Die Dauerhaftigkeit und Haltbarkeit des Ma¬
terials läßt bis jetzt nichts zu wünschen übrig , und der we¬
sentliche Vorzug vor den jetzt noch in Gebrauch befindlichen
alten Geschützen, erhöhte Feuergeschwindigkeit infolge Auf¬
hebung des Rücklaufes nach dem Schuß , kommt bei allen Uett
ungien in der Batterie und in größeren Verbänden voll zur
Geltung . Man glaubt , daß angesichts dieser Thattacben die
allmähliche Bewaffnung unserer gesammten Artillerie mit
den neuen Geschützen nach den diesjährigen Manövern er¬
strebt wird , wobei man sich wahrscheinlich auch für Einführ¬
ung der- Schutzschilde entscheiden dürfte.

Verkehr mit Sebeimmitteln.
Es ist nunmehr sicher, daß der Bundesrath den Verkehr

mit Gcheimmitteln und ähnlichen Arzneimitteln endgiltig
geregelt hat . In einer von den zuständigen preußischen
Munster an die Oberpräsidenten ergangenen Verfügung
wird ausdrücklich bemerkt , daß der Bundesrath beschlossen
habe , die verbündeten Regierungen zu ersuchen, über den Ver¬
kehr mit Geheimmitteln und ähnlichen Arzneimitteln , soweit
nicht in einzelnen Bundesstaaten strengere Vorschriften be.
stehen und in Geltung bleiben sollen, gleichförmige Bestimm¬
ungen nach dem schon bekannten , vom Bundesrathe ftstge-
setzten Entwürfe mit der Maßgabe zu veranlassen , daß diese
Bestimmungen am 1. Januar 1904 in Kraft treten . Es ist
demnach als ziemlich sicher anzunehmen , daß mit dem Be¬
ginn des nächsten Jahres der Geheimmittelverkehr in ganz
Deutschland eine einheitliche Regelung gefunden haben wird.

Umgestciltung des bürgerlichen Rechts.
1 Der Plan der Umgestaltung des bürgerlichen Rechts,
wie er sich im Laufe der Vorberathungen des Bürgcrsichm
Gesetzbuchs allmählich entwickelte und seinerzeit von Seiten
der Regierung im Reichstage bekannt gegeben wurde , ist
nahezu ausgeführt . An das bürgerliche Gesetzbuch hat sich
eine ganze Anzahl anderer , das bürgerliche Recht behandeln¬
der legislatorischer Akttonen , gereiht . Der Kreis dieser
Gesetze wird geschlossen werden , wenn der' P r i v a t v e r -
sicherungsvertrag  einheitlich durch das ganze Reich
geregelt sein wird . Ein Entwurf dazu ist bekanntlich in
Fühlung mit den Jnteressenkreisen ausgearbeitet und vor
einiger Zeit veröffentlicht worden . Wie wir hören , wird in
den verschiedensten Kreisen an der Begutachtung der in die¬

sem Entwürfe enthaltenen Bestimmungen gearbeitet . Es
kann dies nicht Wunder nehmen , da ja die breitesten Schich¬
ten der Bevölkerung an dem Versicherungswesen
interefsirt sind, jedenfalls weit mehr , als an der öffentlich-
rechtlichen Seite des Privatversicherungswesens , die bekannt¬
lich durch das Gesetz über die privaten Versicherungsunter-
nehmungen bereits eine einheitliche Regelung durch ganz
DeMschland gefunden hat . Es ist nun selbstverständlich , daß
die gutachtlichen Aeußerungen , die sich über den Versicher-
ungsvertragsentwurf bemerkbar machen , eingehend geprüft
werden . Bei der Fülle des höchstwahrscheinlich zu Tage rre-
tenden Materials wird eine solche Arbeit aber eirw geraume
Zeit beanspruchen , und es wird deshalb zweifelhaft , ob sich
die Absicht, mit dem Entwürfe schon in der nächsten Tagung
an den Reichstag heranzutreten , wird zur Ausführung bring¬
en lassen. Daraufhin , daß die geplante Umgestaltung des
bürgerlichen Rechts nunmehr bald den letzten Slbschluß erhell-
te, wird in den zuständigen Regierungskreisen wie bisher
auch ferner hingearbeitet werden , ob aber das gesteckte Ziel
schon in der nächsten Reichstagstagung erreicht werden wird,
ist , wie gesagt , nicht ganz gewiß.

Vireprüiidlmn im Reichstag.
Der Bayr . Kur ., das führende Münchener Centrumsor-

gan , erklärt , das Centrum sei mit der Ueberlassung eines
Vizepräsidiums im Reichstage an die Sozialisten  ein¬
verstanden.

Freisinnige Vereinigung und Ilafional *Soziale.
In der letzten Sitzung des Vorstandes der n a : i o n a l -

s o z i a l e n P a r t e i am 20. ds . wurde beschlossen, an den
Vorsitzenden des Wahlvereins der L i b e r a l e n eine Anfra¬
ge zu richten , wie er und feine parlamentarischen Freunde sich
zu dem Uebertritt der Nationalsozialen in den Wahlverem
stellen würden . „In der „Hilfe " wird nunmehr die Antwort
des Vorsitzenden des liberalen Wahlvereins , des Abgeordne¬
ten S chr a d e r auf diese Frage veröffentlicht . In derselben
heißt es , baß die Mitglieder der national -sozialen _Partei,
wenn sie unter Aufgabe ihrer Stellung als selbständige poli¬
tische Partei sich dem Wahlverein der Liberalen durch Ein¬
tritt in denselben anschließen , als vollberechtigte Mitglieder
willkommen seien. Dieser Erklärung hätten ausdrücklich zu¬
gestimmt : 1) sämmttiche gegenwärtigen Mitglieder des.
'Reichstages , 2) sämmtliche Mitglieder des Abgeordneten¬
hauses der freisinnigen Vereinigung mit Ausnahme der Her-
ren Ernst und Peltasohn , welche bisher, ^weil verreist , mchi
zu erreichen waren . Jedoch sei zu hoffen , daß - auch diese
Herren sich der Erklärung anschlietzen würden . — Wie das B.
T meldet , soll von den beiden national -sozialen Zeitschriften
„Die Hilfe " nebst ihrem Biichverlag bestehen bleiben . Ob
^,Die Zeit " weiter erscheinen wird , ist noch ungewiß.

Wahlkreis Oeslau.

Das Leipz . T . ist zu der Erklärung ermächtigt , daß Pro¬
fessor H a s s e n i cht im Wahlkreise Dessau als Kandiat aus¬
gestellt werden wird.

gus dem ßochwaflergebief.
Die Kaiserin  hat dem Vaterländischen Frauenverein

in der Provinz Posen als Beihilfe für seine Hilfsthätigkeri
zum Besten der Ueberschwemmten den Bettag von 1000 Mk.
zukommen lassen . — Unter dem Vorsitz des Finanzministers
Freiherrir von Rheinbaben  fand gestern ttn Frnanz-
ministerium unter Zuziehrmg von Vertretern der Ministerien
für geistliche Angelegenheiten , für Landwirthfchnft , deS
nertt und für öffentliche Arbeiten eine Berathung über dre
aus Anlaß der diesjährigen Ueberschwemmungen zu treffen-
den Maßregeln statt . An der Berathung nahm der Oberpra-
sident Thon  aus Posen sowie der Landeshauptmannvon
Dziembowski  theil . Beide erklärten , daß , soweit sich
gegenwärttg übersehen lasse, nennenswerther Schaden an öf¬
fentlichen Deichen und Wohnstätten , sowie an Brücken und
ähnlichen Anlagen nicht eingetreten sei, daß es dagegen erfor¬
derlich sei, für die Erhaltug des Nährstandes der durch dre
Ueberschwemmung Betroffenen , zur Anschaffung von Futter¬
mitteln zur Sanirung der Wohnungen und sonstigen sanua-
ren Maßregeln alsbald Mittel zur Verfügung zu st. ll n.
Seitens der genannten Vertteter wurde ein Bettag von
800 000 Mark als nothwendig bezeichnet, von welchem seitens
des Finanzministers , vorbehaltlich der nachttäglichen Ge¬
nehmigung des Landtages sofort 270 000 Mark a fond perdu- "r .der Vertreter dermr Verfügung gestellt wurden , während ^
Provinz glaubte , eine Beihilfe von 30 000 Mark m Aussicht
stellen zu können . - Wegen der Hochwgsterschäden tn , et
Provinz Brandenburg  findet morgen unter ^ herlnah-
mr des Oberpräsidenten in Potsdam und des Regierungs-
Präsidenten in Frankfurt a . O . eine gleiche Berathung rm

Finanzministerium stE . ^ ^ ^ Vaterländischen
Frauenverein in Schleswig -Holstein 6 00 Mark  für dre
Ueberschwemmten in Schlesien Überwerfen.

Gestern konstituirte sich unter dem Vorsitz des staats
sekretärs Grafen Pofadowskv  ein Rerchsbrlfs -Comrtee
zu Gunsten der durch das Hochwasser Geschädigten . ® er
Kronprinz  hat das Protektorat über das Comitee riber-
nommen . » e der Vorsitzende mittheilte , hat ^ Central-
Comitee der deutschen Vereine zum Rothen Kreuz a0 000 ik.
vorbehaltlich 'der Erstattung durch die eingehenden Spenden
überwiesen . Das Comitee hat einen Aufruf an das deutsche
Volk erlassen , für die durch das Hochwasser Geschädigten Ga-

fieU  Aus Thvrn wird gemeldet : Die zweite Hochwasserwelle
der Weichsel erreichte 4h  Meter und überschwemmte das Lade-
geleis der Ufer -Eisenbahn , wodurch der Umschlagsverkehr er-
schwert ist . .

Tumult im ungarischen Hbgeordn °fenhau e.
Im ungarischen Abgeordnetenhause ereignete sich gestern

gleich bei Beginn der Sitzung ein beispielloser Zwischenfall,
der bisher noch nicht aufgeklärt ist und das Haus in tumul-
tarische Bewegung versetzte, sodaß die Sitzung nach der ersten
halben Stunde unterbrochen werden mußte . Der Wgeord-
nete Dr . Papp legte auf den Tisch des Hauses 10 Tausend-
Kronennoten nieder und erklärte , daß man ihn vorgestern mit
diesem Gelde habe bestechen wollen , damit er nicht länger an

dem Obstrukttonskampfe theilnehme . Diese Mittheilung , so--
wie die Erklärung des Ilbgeordneten Lovaszy , daß man auch
den Direktor des Magyar Orszag habe bestechen wollen , rief
einen ungeheuren Lärm hervor . Es kam wiederholt zum
Handgemenge zwischen Mitgliedern der Obstruktion und der
Regierungspartei . Ein Antrag , der vom Ministerpräsiden,
ten eingereicht wurde , wonach das Haus die Debatte über das
Regierungsprogramm schließen und in die Diskussion über
das Budget Provisorium  eintveten müsse, wurde den
Schriftfiihrern gewaltsam weg genommen und in Fetzen ge-
rissen . .

Die Szene , als der vom Mnisterprästdenten schriftlich
überreichte Anttag zerrissen wurde , war unbeschreiblich auf¬
regend . Graf Khuen  übergab den Anttag dem Abgeord¬
neten Baron F e i I i tzs ch zur Ueberreichung an den Präsi-
denten . Kaum hatte Feilitzsch die Estrade des Präsidiums
auf einer Seite betteten , als auf der anderen Abg . Fay auf
die Esttade stillte , und das Schriftstück erfaßte . Es entstand
ein kurzer Kampf , wobei das Schriftstück zerfetzt wurde . Im
ganzen Haufe herrschte ein furchtbares Geschrei. Der Vor¬
sitzende T a l l i a n konnte nur mit schwerer Mühe anmelden,
daß er wegen Verletzung des Präsidiums und der Würde des
Hauses dm Jmmunitätsausschuß  einberufe . Nach
der Suspmdirung der Sitzung kam es in dm Coulows zu er-
regten Zusammenstößen . Nach Wiedereröffnung der Sitz'
ung wurde der Antrag des Mnisterprästdenten nochmclls
überreicht , doch glaubt man nicht, daß es gelingen wird , ihn
zur Verlesung zu bringen . Da der Lärm immer größere Dr-
mensionen annimmt , so wird die Sitzung abermals fuspen-
dirt und nach der Räumung aller Galerien eine geschlossene
Verhandlung anberaumt . Man glaubt , die heutige Sitzung
werde sich bis zur Nacht hinziehen . Die versuchte Bfftechung
bildet dm ausschließlichen Gesprächsstoff . Die Ansichten da¬
rüber sind gethült . In liberalen Kreisen wird dre ganze Sa-
che als Manöver der Opposition hingestellt , während die OP.
Position die Hand des Ministerpräsidenten  dahanter
vermuthet.

Peter contra Ferdinand?
Nach der Belgrader „Stampa " und dem Bukarester „Uni-

versul " haben die Zankowisten und Radoslawisten in Bulga-
rien ein Programm entworfen , wonach Fürst Ferdinand
aus Bulgarien zu enffemm und die Nachkommen von der
Thronfolge auszuschließm seim . Die Karageorgre-
witsch  sollen an deren Stelle treten und eine U n r o n m 1 1
Serbien  zur Regelung 'der mazedonischen Frage geschlos¬
sen werden Ein Gedankenaustausch hat noch nicht stattge-
fundm . Die Pläne dürften jedoch in Belgrad nicht zuguck-
gewiesen werden.

Oie Petition der Amerikaner an den laren.

Die russische  Regierung hat sich geweigert , die Pe-
tition amerikanifcherBürger  in Sachen der Greuel
in K i s chi n e w entgegenzunehmen . Um unrichtigen Auf-
fassungm vorzubeugen , sei erwähnt , daß dies keine Petitton
amerikanischer Israeliten war , sondern eine , von "menkaiw
schm Bürgern ohne Unterschied des Glaubensbekenntnisses
Unterzeichnete ist . Unter den Unterzeichnern sind fast alle
Mitglieder beider Zweige des Kongresses , die Oberrichter aller
Staaten und alle Mitglieder des Bundes -Obergerichtes , die
erreicht werden konnten , fast alle Staatsgouverneure die
Mayors von 50 der bedeutendsten Städte der Union , eine
lange Reihe hervorragender Geistliche aller Konfessionen
-und viele Schriftsteller , Aerzte , Schillmänner und Fabrikan-
tm Im Einzelnen mögen nochmals folgende Unterzeichner
erwähnt werden : Carl Schurz,  die früheren Gesandten m
Petersburg Clifton B . Breckinridge  und Andrew D
White,  der frühere Schatzsekretar ^ ohn G . Car l i s I e
und die ganze Legislatur von Georgia (andere Staats -- e
gislaturen sind gegenwärttg nicht in Sitzung ) .

Husiand.
» Rom , 30. Juli . Gestern Abend fand zum Gedächtniß

der Ermordung König Humberts  eine große
Kundgebung statt . Abends bewegte sich ein mdloser Trauer-
zug nach dem Pantheon und sodann zum Kapitol , wo der Ab-
geordnete P i n cha eine Ansprache hielt . An dem Zuge nah-
men 16 000 Mann und hundert Vereine mit ihren Fahnen
theil . Der Vorbeiniarsch dauerte fast eine Stunde ., Den
ganzen Tag über waren die Geschäfte, Restaurants un !d Cafes
geschlossen . m

* Belgrad , 29. Juli . Ein Ministerrath unter dem Vor-
sitz des Königs  erörterte F i n a n z f r a g e n . Der Fehl-
bettag von etwa drei Millionen soll durch Stteichungen auf
das möglichste Mindestmaß herabgesetzt werden . Hiesige Blat¬
ter schlagm vor . die Gesandten in R o m und Berlin  gleich-
falls ' durch Geschäftsträger zu ersetzen, um Ersparnisse zu
machen . — Nach Meldungen aus Cetinje  beabsichtigt
Fürst Nikolaus  die Errichtung eines ständigen diploma-
tischen Postens in Belgrad.

* Odessa , 30. Juli . In Odessa eingetroffme Passagiere
berichten , daß die Lage in Mazedonien eine äußerst ernste un-
erregte ist . Die Mehrzahl der Mazedonier ist der Ansicht,
daß nach Einbringung der Ernte eine allgemeine b ewaff-
neteErhebung  gegen die T ü r k e i beginnen wird.

Bus aller Welt
Der Bankier Stcrnberg aus Berlin hat sich nunmehr dau¬

ernd in Paris niedergelassen und beabsichtigt, nicht mehr nach
Berlin zurückzukehren. Zur Zeit sind seine Vertreter damit be¬
schäftigt, den in Berlin belcgenen Sternberg 'schen Grundbesitz
vortheilhaft zu veräußern . Dieser Besitz umfaßt insgesammt 14
Grundstücke und wird auf rund sünfunddreißig Millionen JL
bewerthet . t ^ ..

Soldatenmißhandlung. Unter dem Verdacht einer Solda¬
ten m i ß h a n d l u n g ist der im letzten Jahre dienende Unter-
offizier Breidenbach  vom 4. Garde -Regiment zu Fuß in
Berlin verhaftet worden. Am Dienstag Vormittag beging der
Füsilier W i l l von der 2.  Compagnie Selbstmord  durch Er¬
schießen. In einem hinterlassenen Briefe gab er als Grund an.
er sei von dem verhafteten Unteroffizier geschlagen worden . Die
eingeleitete Untersuchung führte alsdann zur Verhaftung Brei-
denbachs.
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Leichenschändung. Auf dem Kirchhofe zu Würzburg kam
man jahrelang verübten Grabschändungen auf die Spur . Meh¬
rere Leichenwärter öffneten Gräber , in denen Leichen in Zink¬
särgen beigesetzt waren , entwendeten und verkauften die Zink¬
särge und verscharrten die Leichen wieder.

Ein entmündigter Herzog. Auf Ansuchen des Herzogs
Alexander von Oldenburg wird in der gestern erschienenen Ge¬
setzessammlung der im November 1894 erlassene kaiserliche Be¬
fehl, wonach Herzog Konstantin von Oldenburg und sein Ver¬
mögen unter Kuratel zu stellen sind, zur öffentlichen Kenntniß
gebracht. Gleichzeitig wird Herzog Alexander von Oldenburg
-um Vormund ernannt.

Soldatenmißhandlung . Das Kriegsgericht in Ludwigs¬
burg verurtheilte den Oberleutnant Meyer vom Feldartillerie-
Regiment Nr . 65 wegen Mißhandlung und Beleidigung von
Untergebenen zu 6 Wochen Stubenarrest . Der Angeklagte hat,
wie die Beweisaufnahme ergab , ohne erheblichen Grund Solda¬
ten mit der Faust ins Genick oder mit dem Reitstock geschlagen,
mit der Faust auf Brust und Rücken gestoßen, am Ohr ge¬
zogen u. dergl. Der Vertreter der Anklage hatte 4 Monate Fe¬
stungshaft beantragt und dem Gerichtshof die Entlassung aus
dem Heer anheimgestellt.

Uebersall. Am Freitag Abend begab sich die etwa 4L Jahre
alte Tochter des verstorbenen Amtsrichters Starke in Erfurt
nach dem benachbarten Stadtilen nach dem Bahnhof , um dort
einen Brief abzugeben, kehrte aber nicht wieder nach Hause zu¬
rück. Am Sonnabend Vormittag wurde die Vermißte unterhalb
des Bahnhofs auf einem noch bestandenen Roggenselde als
Leiche aufgefunden. Sie lag mit dem Gesicht nach unten. Der
Platz war zertreten , als ob ein Kampf stattgefunden hätte . Der
Hut des Fräuleins lag nicht weit davon , und der Regenschirm
stand aufgespannt am Straßenrand.

Ein schreckliches Unglück ereignete sich Samstag Mittag in
Cond an der Mosel . Die beiden .Kinder eines hier wohnenden
Gerichtsassessors waren die steilen Felswände der bis in der
Mhe des Moselusers vordringenden Brauseley emporgeffettert,
um Blumen zu suchen. Plötzlich stürzte das jüngste — ein fünf¬
jähriges Mädchen — ab und kollerte 10 Mieter tief von einem
Felsvorsprung zum andern hinab , bis es schließlich mit den
Kleidern an einem Strauch hängen blieb.Während einige Wein¬
bergsarbeiter sich bemühten, ihm Hilfe zu bringen , verlor sein
siebenjähriger Bruder auch das Gleichgewicht und stürzte in
einer Höhe von weit über 100 Meter eine steile Felswand hin¬
ab. Mit zerschmetterten Gliedern wurde er in einem am Fuße
des Felsens belegenen Weinberg todt aufgefunden. Das Mäd¬
chen wurde gerettet, doch hat es bei dem Sturz einen Arnibruch
und mehrere andere Verletzungen davongetragen . Drei andere
Kinder aus Cond, die mit den beiden Verunglückten den ge¬
fährlichen Ausflug unternommen hatten , kamen glücklich wieder
unten an.

Aufrührerische Scenen haben sich in der Nacht zum Sonn¬
tag in Kiel abgespielt. Ein Arbeiter sollte wegen Skandalierens
zur Wache geführt werden . Das Publikum nahm gegen den
dienstthuenden Schutzmann Partei , und als weitere Beamte zur
Hilfe herbeieilten, entstand ein nahezu halbstündiger Kampf. Die
Menge schleppte von einem Neubau Steine herbei und bombar-
dirte die Beamten . Hierbei wurden zwei Schutzleute schwer
verletzt. Ein Sergeant , der den Beamten zur Hilfe eilte, wurde
durch Messerstiche erheblich verwundet . Die angegriffenen Be¬
amten mußten theilweise vor der Uebermacht des Publikums in
ein Haus flüchten, dessen Fensterscheiben zertrümmert wurden.
Die Polizei hat bisher drei Verhaftungen vornehmen können,
weitere stehen bevor.

Kühnen Wagemnth bewies kürzlich ein Matrose des 1. Ge¬
schwaders in Wilhelmshaven . Ws das Flaggschiff „Kaiser
Friedrich 3." früh morgens die Molen verließ, um mit dem
Geschtvader seewärts zu dampfen, bemerkte man ziemlich weit
vom Lande ab einen schwimmenden Menschen, der auf dem Kopf
eine Matrosenmütze, auf dem Rücken ein Bündel mit Unisorm-
stücken trug . Das Schiff stoppte sofort und ließ durch ein Boot
den Schwimmer aufnehmen. Es war ein Matrose des auf der
Reede liegenden Linienschiffs „Kaiser Karl der Große ", der sei¬
nen Urlaub überschritten hatte und schwimmend sein Schiss er¬
reichen wollte, bevor es die Anker lichtete. Das tapfere , aber
unausführbare Wagestück hätte ihm wohl das Leben gekostet,
wenn er nicht eben zufällig von dem vorüberfahrenden Flagg¬
schiff bemerkt worden wäre . Dem Mann wurde die Strafe , die
er für die Urlaubsüberschreitung zu gewärtigen hatte, erlassen.

Der Kaiser als Pathe . Der Kaiser hat bei dem siebenten
und achten Sohn eines Schuhmachermeistrs zu Köslin in Pom¬
mern , die als Zwillinge geboren wurden , Pathenstelle angenom¬
men und für Geschenke 100 A.  überreichen lassen. Dw Täuflinge
erhalten die Namen Wilhelm 1. und Wilhelm 2.

An der Unrechten Thür . Ein heiteres Borkommnrß ereig¬
nete sich kürzlich bei einer Sitzung des Schöffengerichts in Ei¬
senberg. Mitten in der Verhandlung klopfte es bescheiden an der
Thür , und als der Gerichtsdiener öffnete, stand vor ihm ein
Bruder Böhm, der mit der unschuldigsten Miene um eine kleine
Gabe bat . Der Stromer wurde sofort in Hast genommen. Da
es bei der jetzigen schönen Jahreszeit ganz unwahrscheinlich ist,
daß sich der Mann ein Unterkommen auf Staatskosten verschaf¬
fen wollte, kann nur vollkommene Ahnungslosigkeit den Vaga¬
bunden in die Höhle des Löwen geführt haben.

Abenteuer eines früheren preußischen Offiziers . Aus New-
york wird geschrieben: Sa schnell wie möglich wird der ehema¬
lige Artillerieleutnant Kurt Friedberg mit seiner jungen Frau
nach Deutschland zurückkehren, um ein unangenehmes amerika¬
nisches „Abenteuer" zu vergessen. Friedberg war von seiner
Wirthin beschuldigt worden , eine Bettdecke entwendet zu haben.
Im Gericht hatte er erzählt , daß er , reichlich mit Geldmitteln
versehen, vor nicht langer Zeit hier eingetroffen war , daß es
ihm jedoch nicht gelingen wollte, festen Fuß zu fassen. Als ihm
das Geld ausging , erkrankte zu allem Unglück noch seine Frau.
In seiner Verzweiflung versetzte er eine seiner Hauswirthin ge-
hörende Bettdecke für 15 Cents , um für den Erlös Medizin für
seine kranke Frau zu kaufen. Als die Richter diese Leidensge¬
schichte hörten , beauftragten sie einen Gerichtsbeamten , die An¬
gelegenheit näher zu untersuchen, und das deutsche Konsulat
wurde ebenfalls hiervon in Kenntniß gesetzt. Man stellte fest,
daß Friedbergs Vater Oberst eines Regiments in Hameln ist.
Der junge Mann selbst, der ein Neffe des früheren Justizmi-
nisters v. Friedberg sein soll, quittirte den Dienst, weil er sich
gegen den Wunsch seiner Familie verheirathet hatte . Ec ging
sodann nach Brasilien , um sich dort auf eigene Füße zu stellen.
Vor einigen Monaten kam er hierher , wo es ihm ganz gut ging,
bis seine Gelder alle wurden . Nachdem die Richter erfahren
hotten , daß der frühere Leutnant die Wahrheit gesagt, ließen sie
Gnade vor Recht ergehen, zumal er sich bereit erklärt hatte, so¬
fort nach Deutschland zurückzukehren. Äon verschiedenen Seiten
wurde ein gutes Wort für den jungen Mann eingelegt und die
Anklage gegen ihn als niedergeschlagen betrachtet.

Wiesbadener General-Anzeiger.

Hus der Ilmgegend.
X Vierstadt, 29. Juli , lieber die gestern von hier gemeldete

Sch l ä g e r e i erfahren wir , daß der Verletzte der Haupturhe¬
ber des Streites sei, daß der erwähnte Tünchergeselle in Noth-
wehr gehandelt und kein Messer gebraucht habe. Die erhaltenen
Stichwunden soll der Verletzte , im Handgemenge, von seinem
eigenen Messer herrührend , erhalten haben.

lh Wehen, 23. Juli . Am 25. Juli trat Herr Bürgermeister
Körner  von hier einen vierwöchentlichen Urlaub an . Die
Vertretung hat Herr Amtsanwalt A. S chu e i d e r übernom¬
men. — Nächsten Sonntag hält der hiesige Kriegerverein auf
dem Festplatz unter den Linden ein Scheibenschießen nebst Volks¬
fest ab, wozu sämmtliche hiesigen Vereine , sowie die Kriegerver¬
eine der Nachbarorte eingeladen sind. Abends findet Ball im
Saale des Hotel Meyer statt.

k. Biebrich, 30. Juli . (Kess el ° Explos ion .j Ein don¬
nerähnlicher Knall schreckte um £% Uhr heute Vormittag die
Bewohner des mittleren Stadttheils auf, gleich darnach ertön¬
ten auch die Huppensignale der freiwilligen Feuerwehr , wäh¬
rend schwarze Rauchwolken in der Nähe der Turnhalle den
Ausbruch eines Brandes anzeigten . Der noch nicht lange im
Betrieb befindliche Kessel der chemischen Wäscherei Lauesen u.
Heberlein in der Frankfurterstraße war nämlich explodirt und
hatte die Fabrikräume in Brand gesetzt. Die Gewalt der Ex¬
plosion dokumentirte sich in der Zertrümmerung des Kesselda¬
ches sowie der Fenster der in unmittelbarer Nähe liegenden
Häuser . Die Unfallstelle wurde , da in der Nähe explosionssähige
Flüssigkeiten lagerten , alsbald polizeilich abgesperrt und nur
der Feuerwehr der Zutritt gestattet. Auch zahlreiche Opfer for¬
derte die unheilvolle Katastrophe ; eine Anzahl in dem Etablisse¬
ment beschäftigter Bügelmädchen trugen erhebliche Brandwun¬
den davon ; sie wurden sofort dem Krankenhaus zugeführt.
Schrecklich verbrannt und verletzt ist der 68jährige frühere Fär-
bereibesitzer Fr . Kunz von hier . Er wurde durch die Gewalt der
Explosion durch das Dach auf einen benachbarten Acker geschleu¬
dert , seine Verletzungen lassen das Schlimmste befürchten. Eben¬
so wurden die in der Färberei thätigen Färber und sonstigen
Arbeiter durch die Explosion, zersplitterte Fenster und nieder¬
fallendes Mauerwerk zum Theil ganz erheblich verwundet . Der
angerichtete Schaden läßt sich bis jetzt noch nicht übersehen, da
das Feuer noch fortwüthet . Auch eine weitere Explosion steht,
wenn das Feuer nicht bald gelöscht wird , bevor, weshalb in wei¬
tem Umkreis strenge Absperrungen erfolgt sind. Ueber die Ur¬
sache der Katastrophe sind die Meinungen gecheilt; doch dürfte
sie jetzt noch nicht zu ergründen sein.

* Mainz , 29. Juli . Nach den Vereinbarungen zwischen der
Stadt Mainz und der Süddeutschen Eisenbahngesellschaft in
Darmstadt beträgt , laut „Frkf. Ztg . der Ankaufspreis der Alain-
zer Straßenbahn  rund 1,130,000 M . Sollte die Stadt
die zur Straßenbahn gehörigen Grundstücke miterwerben , dann
würde sich die Kaufsumme auf rund 1,410,00 M . erhöhen. (Die
Straßenbahn , eine Aktiengesellschaft, hat Pferdebetrieb in 9,80
Kilometer Länge ; ihre sämmtlichen M . 1,180,000 Aktien und
200 Genußscheine befinden sich in Händen der Süddeutschen
Eisenbahn -Gesellschaft. Die Aktien brachten zuletzt 6 Proz . Di¬
vidende, die Genußscheine seither noch nichts.

D . Mainz , 30. Juli . Der 18jährige Mörder Detroit  hat
die Nachricht von der Abweisung seiner Revision sehr nieder¬
geschlagen ausgenommen. Die geringe Hoffnung auf Erfolg sei¬
ner Berufung scheint bei ihm den Gedanken wachgerufen zu ha¬
ben, aus dem Gefängniß auszubrechen . Er hatte sich nämlich
mit einem anderen Verbrecher verabredet , zeigte aber den Letz¬
teren dann an . In der Untersuchung stellte es sich jedoch heraus,
daß der Gedanke des Ausbruches von Detroit ausging , worauf
derselbe in Einzelhaft kam und in Ketten gelegt wurde. Das
Gnadengesuch an den Großherzog wird in den nächsten Tagen
abgehen.

h Rüdcsheim , 29. Juli . Während der drei Kirchweih¬
tage  zeigte Gott Pluvius gerade nicht die beste Laune. Trotz¬
dem entwickelte sich besonders in den Abendstunden, aus dem
Marktplatze ein reges Leben und Treiben , daß sich auch auf
die zahlreichen Gast - und Straußwirthschaften erstreckte. In
selben war durch eine Anzahl Bänkelsänger und -Sängerinnen,
die unter Violin - oder Zitterbegleitung ihre harmonischen und
disharmonischen Lieder vortrugen , für Unterhaltung aufs beste
gesorgt. Wenn auch die Besitzer der Verkaufsbuden sehr über
schlechtes Geschäft klagten, so waren die Wirthe mit dem Resul¬
tat der drei Kirchweihtage recht zuftieden. Letztere brachten ih¬
nen einen kleinen Ersatz für den z. Zt . hier sehr geringen Frem¬
denverkehr. Desto lebhafter ist gegenwärtig der Güterverkehr auf
dem Rheine , dessen Wasserstano für die Schifffahrt momentan
überaus günstig ist. Ein Schleppzug reiht sich an den anderen,
sodaß diePersonendampfer fast ständig beimPassieren der bis zum
Rande ins Wasser reichenden Schleppkähne ihre Fahrgeschwin¬
digkeit einschränken und nicht selten stoppen müssen, wenn sie
zum Anlegen nach dem Ufer beidrehen wollen, bis ein Zwischen¬
raum entsteht, der ihnen die Durchfahrt ermöglicht.

nn Dachsenhausen, 29. Juli . Seitens der Gemeindevertretung
wurde vor einger Zeit Herr Schreinermeister Philipp Heinrich
August Eckel von hier zum Bürgermeister gewählt. Die Wahl
ist nunmehr bestätigt worden.

nn Braubach , 29. Juli . Die Vertretung des für die Zeit
vom 28. Juli bis 26. August 1903 beurlaubten Kreisichulinspek-
tors Herrn Dekan W i l h e l m i von hier ist dem Pfarrer Herrn
Lehr  von Frücht übertragen worden.

nn St . Goarshausen , 29. Juli . Dem Vernehmen nach soll
die rechtsrheinische Straße von der Cauber- bis Lorchhausener»
Grenze ausgebaut werden, wenn sich die Gemeinden verpflich¬
ten , Vs  der Baukosten, welche sich. msgesammt auf 120,000 JL
belaufen, zu übernehmen . Die übrigen % werden aus Kreis-
bezw. Hülfsfonds bestritten.

nn Kloster Schönau sKr. St .-Goarshausens, 29. Juli .Aufdie
Eingabe des Herrn Pfarrers Bardenheier betr. Niederlassung
der Barmherzigen Schwestern aus dem Mutterhauie zu Dern¬
bach an hiesiger, früher weitberühmten Stätte , traf vor einigen
Tagen die Mittheilung ein, daß der Antrag von dem Herrn
Kultusminister genehmigt worden sei.

* Koblenz, 29. Juli . Heute früh ist von der Burg Ehren¬
fels bei St . Goar ein Theil der Ruine nach der Peteryeimerstr.
zu a b g e st ü r z t und hat die Straße vollständig verschüttet, so-
daß der Verkehr gesperrt ist.

18.

Kuidk Literatur und WiHenfdiafk
Walhalla -Üheafer.

Mittwoch , 29. Juli . „Die vierte Dimension" Schwank in 3
Akten von A. Bisson, frei bearbeitet von Paul Hirschberger.
Regie : Heinrich Grentzer.

Da bei den modernen Schwänken ein litterarischer Werth
einestheils fast ausgeschlossen ist, anderntheils vom Publikum
gar nicht verlangt wird , so schenken mir meine Leser wohl eijie
eingehende kritische  Würdigung der „Vierten Dimension ."
Auch dem Autor und dem Uebersetzer würde kein Gefallen da¬
mit geschehn. Die vierte Dimension , das Reich des Spiritismus
der Hypnose uns ihrer Varietäten , hat schon eine ganze Anzahl
Schwänke auf dem Gewissen und wird noch oft heryalten müs¬
sen. Die Handlung : Der Privatgelehrte Morizet , von Herrn
T a cha u e r sehr verdienstvoll dargestellt, kennt keine größere
Sehnsucht, als in die Akademie Francaise gewählt zu werden.
Bisher haben alle seine Bemühungen nicht zu dem erwünschten
Ziele geführt . Um es zu erreichen will er eine Geschichte der
Entwickelung der Leidenschaft schreiben und die Studien dazu
an seiner um 20 Jahre jüngeren Frau machen. Er begünstigt
deshalb die Annäherung des von Herrn Wieske  gut gespiel¬
ten Malers Forcinal an seine Frau , in der festen Ueberzeugung
er habe dessen Neigung durch seine hypnotischen Eingebungen
bei dem jungen Maler selbst hervorgerufen und so in derGewalt
daß er mit vollstem Vertrauen der Entwickelung der Dinge ent¬
gegensehen könne. Das Ende vom Liede aber ist, daß Forcinal
und Frau Morizet , die Fräulein Wendt  sehr gut zu geben
wußte , zusammen nach Amerika durchbrennen , indem sie den
Umstand benutzen, daß man sie für todt hält. Der Vergnügungs¬
dampfer auf dem sie angeblich einen Ausflug machen wollten , ist
nämlich in die Luft geflogen. Nach drei Jahren kommt aber
Morizet mit seiner Frau ser hat mittlerweile Forcinals ehe¬
malige Gattin geheirathetj nach Chicago auf die Weltausstellung
wo ein mysteriöses Bild , oben schwarz und unten dunkel, in ihm
die Ueberzeugung weckt, daß Forcinal noch lebt, da nur dieser
der Schöpfer des tieffinnig -symbolistischen Gemäldes sein kann.
Es gelingt ihm bald, den ehemaligen Freund zu finden, aber —
verheirathet mit seiner todtgeglaubten Frau . Die plötzlich ge-
medete telegraphische Ernennung zum Mitglied der Akademie
nur beschwichtigt seinen Zorn und die drohende Ausemandersetz-
ung , Jeder behält die ehemalige Gattin des Anderen als trau¬
tes Ehegesponft und man geht friedlich auseinander . Eine amü¬
sante Nebenhandlung wurde von Herrn Grentzer  als Radig-
ois und von Fräulein v. Wagner  als Schwiegermutter sehr
hübsch gespielt. Auch Fräulein Schittenhelm  iJrau For-
cinalj können wir in unser Lob einschließen. Man kann der
„Vierten Dimension " eine ganze Reihe Aufführungen prophe¬
zeien. Wer sich im Theater nur a m ü s i r e n will, kommt ent¬
schieden aus seine Rechnung. G . M.

# Kgl. Musikdirektor L. Seibert f . Gestern Nachmittag ver¬
schied an einem Schlaganfall in Altenberg unser Mitbürger L.
Seibert . Mit ihm schwindet eine der bekanntesten Gestalten aus
dem Musikleben unserer Stadt und des nassauischen Landes.
Seine Bedeutung lag besonders auf dem Gebiete des Männer¬
chorgesanges und trat so recht deutlich zu Tage an der Feier
seines 70. Geburtstages , die vor wenigen Wochen noch (22.
Mai ) die Gesangvereine unserer Stadt zu einem Festkommers
zusammenführte . Niemand hätte damals geahnt, daß dem mun¬
teren und zu jedem Lebensgenüsse aufgelegten alten Herrn , der
sich gerne noch seiner jugendlichen Rüstigkeit rühmte , sein Ziel
so nahe gesteckt sei. Nun ist er zur himmlischen Kapelle einbe¬
rufen worden , aber seine Weisen und Lieder werden noch lange
fortklingen in den sangeslusttgen Kreisen unseres engeren und
weiteren Vaterlandes . Wohl kaum ein Männerchor Nassaus hat
nicht Seiberts „Maiennacht " auf dem Repertoire , wohl kein
Gesangswettstreit in unserer Gegend fand statt, bei welchem Sei¬
bert nicht Preisrichter war , kein Siftungsfest der zahlreichen
Vereine , deren Ehrenmitglied der Komponist war , verging ohne
die Anwesenheit des stets trinkfesten und zu Scherz und Humor
bereiten Künstlers . Seibert hatte keine Feinde, sein freundschaft¬
liches und theilnehmendes Wesen machte ihn überall beliebt und
gern gesehen. Sein Hingang wird von Jedermann schmerzlich
empfunden und sein Andenken wird dauernd geehrt bleiben. Bei
der Beerdigung deS verstorbenen Kgl. Musikdirektors Herrn
Seibert werden wahrscheinlich mehrere Gesangvereine sich kör¬
perschaftlich betheiligen . Eine gemeinsame Besprechung wollen
die Vorstände Freitag , 31. Juli , Abends 8y2 Uhr im Vereins¬
lokal des Männergesangvereins Loge Plato abhalten.

Zu Peter oleggers bO.  Geburtstage.
Wen man beim Eintritt ins 60. Lebensjahr schon so ehrt

und feiert wie Peter Rosegger, der muß mehr als ein Berühm¬
ter , der muß ein Verehrter , ein Geliebter sein. Und das ist der
Mann in vollem Maße , der uns' in vierunddreißigjährigem em¬
sigen Schaffen von seinem ersten Gedichtchen bis hinauf zu sei¬
nen großen Romanen immer wieder die hohe Pflicht und das
hohe Lied tiefster Menschlichkeitvor die Seele gestellt hat. Er ist
der große Schirmherr des Menschengemüths uyd seiner ewigen
unveräußerlichen Rechte. Er , aus dem Volke herausgewachfen,
hat das tiefste Berständniß für das , was dem Volke uoth tyut.
Er will die großen Ideale , die Tugenden der besten unserer
Vorfahren , die Schlichtheit, die Opferwilligkeit, den Familien-
sinn, den Frohsinn , die Liebe, die Treue , die Zuversicht mit zu
uns hinübertragen helfen. Die Größe Roseggers liegt in der
Ethik seiner Schriften und seines Wesens, im rein Menschli¬
chen in allen Stücken. Er ist darum ein so bedeutender Mensch
und Dichter , weil er nicht nur über seine Zeitgenossen hinaus¬
ragt , durch das , was? er schreibt, sondern auch durch das , was
er ist. Er ist seinem innersten Wesen nach weit lieber ein be¬
deutender Mensch,  als ein bedeutender Dichter.  Ta in
dem kleinen steirischen Mürzzuschlag sitzt er als ein stteitbarer
Herr , der schon manchem den Mud um die Nase pseffen ließ.
Kein Einsiedler , ein Mann von Welt, mit tiefen markanten Zü¬
gen hat den „Gottsucher" und „Jakob den Letzten" geschrieben.
Nicht Empfindelei , die von Tugend nur zu plaudern versteht,
sondern Ethik , tiefgründige Ethik, die Wege weist zu den Zielen
unserer Sehnsucht , steckt in Roseggers Büchern. Er hat unendlich«
viel geschrieben, doch bei jedem Bande , den wir von ihm em¬
pfangen , sehen wir immer wieder aufs neue, daß er nicht zu
viel ist, ja daß er uns fast gefehlt hat. Im besten Sinne deS
Wortes ist Rosegger ein Ä 0 l ks e r z i e h e r . „Nicht unterhal¬
ten , nein bekehren will ich Euch" beginnt er stolz seine „BrrZ»
predigten ". Von seiner ersten Dorfgeschichte bis hin zum „Erdse¬
gen" klingt nur das eine Leitmotiv durch, seine Schriften : „Mache
des Volkes Sache zu der deinen." Nimm aus des Volkes Her¬
zen das Leben, und gib es dem Volke wieder zurück. Aber ehr¬
lich zu aller Zeit ! Ein tteuer Anwalt deutschen Lebens, christ¬
licher Gesinnung und warmherzigen Menschenthums." Nun ist
er 60 Jahre alt . Das kleine Mürzzuschlag wird seinen großen
Sohn mit allen Ehren feiern. Aber wir andern stehen nicht zu¬
rück. Dieses mächtigen Friedensapostels große Worte sind auch
ru uns herübergetönt , in unsere wildbewegtr Zett und Welt.
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Schuldirektor Welderf̂
Die gestrige Beerdigung 'des Herrn Schulrath Weldert

»gab den Hinterbliebenen einen Beweis der großen Liebe und
Verehrung , welche der Verstorbene genoß. Die Leichenfeier
fand in der Halle auf dem alten Friedhofe statt. Es hatten
sich hierzu außer den Schülerinnen der höheren Töchterschule
das gesammte Lehrperfonal der Töchterschuleeingefunden.
Als Vertreter des Magistrats war Herr Bürgermeister Hetz
in Verhinderung des Herrn Oberbürgermeisters erschienen.
Außerdem hatte sich eine große Zahl von Magistrats - und
Stadtverordneten -Mitgliedern eingefunden. Wir bemerkten
ferner Vertreter der Kgl. Regierung,  Herrn Schulinspek¬
tor M -üller,  Herrn Prälat Keller  und mehrere Geist¬
liche der evangelischen Kirchengemeinde. Die Lehrer der hie¬
sigen Schulen waren außerordentlich zahlreich erschienen.
Die Trauerfeier wurde eröffnet durch den Chor: „Vergiß
sie nicht", gesungen von Schülerinnen der Töchterschule.
Hierauf ergriff Herr Pfarrer Ziemendorff  das Wort zu
einer Gedächtnißrede für den Verstorbenen. Anknüpfend an
die Worte des Apostels Parüus , 2. Cor. 1, 3—4, gab er ein
Bild von dem Wirken und Schaffen des Verstorbenen. Ein
Mann sei mit Weldert dahingegangen, dessen Heimgang nicht
allein die kirchliche Gemeinde, sondern die ganze Stadt tief
^betrauere. Seine aufopfernde Thätigkeit als Bildner der
Jugend hätte ihm doch noch Zeit gelassen, sich auch auf ande»

sren Gebieten nützlich zu erweisen. Er gab sodann ein Bild
von dem Entschlasenm als Gatte und Familienvater , von

sseinem glücklichen Familienleben und seiner echt kirchlichen
Gesinnung. Mit tiefer Wehmuth stehen Viele trauernd an

'chem Sarge dieses seltenen Mannes , der nie müde wurde, mit
lseltener Schaffensfreudigkeit zu arbeiten. Einen Feind hat
'der Verstorbene nicht auszuweisen. Seine Gewissenhaftig¬
keit, seine Gerechtigkeit, sein Sinn für alles Gute und Schöne
haben ihm nur Freunde erworben. In vielen Familien un¬
serer Stadt wird der Name Weldert mit Verehrung genannt
mnd nie wird er vergessen werden. Nach diesen tief empfuw
'denen Worten trug der Chor noch ein Lied vor, worauf die
Einsegnung der Leiche erfolgte. Hierauf setzte sich der Lei-
chen-Kondukt nach dem neuen Friedhof in Bewegung. Er¬
öffnet wurde derselbe durch die Schülerinnen , die theilweise
Bouguets , theilweise Kränze irrigen. Vor denselben wurden
verschiedene prachtvolle Blumenspenden, gesffstet von der
Stadt und dem Lehrerkollegium, getragen . An der Grab¬
stätte sang zunächst der Lehrergesangverein dm Choral „Je¬
sus meine Zuversicht". Nach erfolgter Einsegnung seitens

I des Geistlichen ergriff hierauf Herr Bürgermeister Heß als
/Vertreter des Magistrats und der Schuldeputation das Wort,
!um in deren Aufträge einen prachtvollen Kranz mit der Wid¬
mung : „Ihrem treuen Mitarbeiter " niederzulegen. Bürger¬
meister Heß pries die Verdienste, welche sich der Verstorbene
um das städtische Schulwesen erworben habe. Von ihm gelte

i das Wort ds Dichters: „Auch wir haben einen guten Mann
begraben, doch uns war er mehr. Dem Entschlafenen rufe
er im Namen der Stadt ein letztes „Ruhe sanft in Frieden"
gu. Hierauf sang der Lehrergesangverein: „Aufersteh'n, ja
aufersteh'n". Namens der Marktkirchengemeindelegte Herr
Baumeister Blume  einen Kranz nieder mit herzlichn War.
ten der Anerkennung für die Thätigkeit des Verblichenen.
Tief gerührt trat nun Herr Professor L a u tz an das Grab,
um im Namen des Lehrerkollegiums und der Schülerinnen
der Töchterschule dem unvergeßlichen Direktor warme Worte
der Liebe und Anerkennung zu widmen. Der Verstorbene sei
in jeder Beziehung ein Muster eines Lehrers gewesen, dem
nachzuahmen stets das Lehrerkollegium bestrebt sein werde.
Aber auch für die Schülerinnen sei seine ganze aufopfernde

.Thätigkeit , seine unermeßliche Liebe ßir die Jugend , ein
Sporn , nach seinen Intentionen weiter zu arbeiten. Bis
zu seinem Todestage Habe er nur für die Schule gelebt. So
oft Redner an seinem Krankenlager in diesen Tagen gestan¬
den und der Verstorbene ihm seine magere Hand entgegen-
geftreckt habe, sei immer seine erste Frage gewesen:
„Wie ' geht es in ' der Schule ?" Gin stilles Lebe¬

wohl, schließt Redner, wollen wir unserem' Direk-
itor noch zurufen mit dem Versprechen, sein Werk hochzuhal¬
ten und ihm nachzueifern. Ein prachtvolles Kreuz mit der
Widmung : „Ihrem verehrten Direktor in dankbarer Liebe
die Schülerinnen ", femer eine Spende von den Lehrern und
Lehrerinnen, waren das letzte Liebeszeichen, das Herr Lautz
unter Thränen niederlegte. Herr Bäckermeister Dietrich.
Idstein legte mit Worten ehrenden Angedenkens Namens des

'dortigen Turnvereins,  dessen Gründer und Ehrenmit-
glied Schulrath Weldert war , einen Kranz nieder. Als letzter
Redner nahm Herr General-Superintendent Dr . Maurer
chas Wort, um Namens der G u st a v ' A d o I f st i f t u n g
und der Lutherstiftung  die Verdienste des Dahinge¬
schiedenen zu würdigen . Er war ein treues Mitglied dwfer
Vereine und besonders die Lutherstiftung betrauert in ihm
den Vorsitzenden, der bis zuletzt noch seine hilfsbereite Mit¬
arbeit in den Dienst des Vereins gestellt hat . Für den Tobten
aber gelte das Wort : „Selig sind, die in dem Herrn sterben,
sie ruhen aus von ihrer Arbeit und ihre Werke folgen ihnen
nach." Hiermit hatte die Tranerfeierlichkeit ihr Ende er-
reicht. An dem Grabe hatten sich noch eine große Zahl frühe-
rer Schülerinnen eingefunden, die ihrem Lehrer einen letzten
Scheidegruß bringen wollten. Die Ruhestätte, in der Nabe
des Columbariums gelegen, ist seitens der Stadtgemeinde
den Hinterbliebenen des Verstorbenen als Eigenthum über-
lassen worden. lieber den Lebensgang des Verewigten ha¬
ben wir bereits berichtet.

Wiesbadener Geneval-Anzeiger.

* Zur Landtagswahl . Da eine größere Anzahl Vorstands¬
mitglieder des nationalliberalen Wahlvereins zur Zeit verreist
sind, konnte bis heute eine Sitzung des Gesammtvorstandes
zwecks Stellungnahme zur Landtagswahl noch nicht abgehalten
werden. Dagegen haben Besprechungen über solche zwischen
Mitgliedern des geschäftsführenden Ausschusses bereits siattge-
funden, wobei sich vollständigeEinstimmigkeit darüber ergab , daß
die nationalliberale Partei einen eigenen Kandidaten aufstel¬
len müsse und zwar einen Mann , der in Nassau wohnt, ffhun-
lichst geborener Nassauer ) die Verhältnisse und Bedürfnisse des
hiesigen Wahlkreises genau kennt und im praktischen Leben steht.
Es wurde beschlossen, zunächst die Ansicht der Vertrauensmän¬
ner der Partei zu hören und dann von diesen einen Kandidaten
aufstellen zu lassen.

* Vom Kriegsminister . Zu Waffenübungen während der
Erntezeit sollen landwirthschastliche Feldarbeiter , welche als
Reservisten oder als Ersatzreservisten zu Dienstleistungen ver¬
pflichtet sind, laut kriegsministerieller Verfügung nicht hecange-
zogen und solche, die gegenwärtig behufs Ergänzung von Trup-
pentheilen auf den vorgeschriebenen Friedensstand für 28. Tage
bereits einberufen sind, beurlaubt werden.

* Kurhaus . Morgen , Freitag , den 31. Juli findet Weber-
C o n c e r t der Kurkapelle statt.

* Walhallatheater . Vielfachen Wünschen zufolge geht der
Hauptoperettenschlager dieser Saison „Das süße Mädel " am
Freitag nochmals — zum definitiv letzten Male — in Scene.
Zum Schluß findet das allabendlich größte Sensation erregende
Gastspiel der „Svengalis " statt.

* Reichshallcntheater . Morgen Freitag verabschiedet sich das
vorzügliche Ensemble , bei welcher Gelegenheit für den Humo¬
risten und Soloschauspieler Herrn James Basch eine -besondere
Ehrung vorgesehen ist. Wir wollen nicht versäumen, darauf auf¬
merksam zu machen.

* Todesfall . Herr Adam Müller,  Mitinhaber der Cham-
pagneffabrik Matheus Müller in Eltville , ist gestern Vormit-
tag im 64. Lebensjahre gestorben.

* Verkehr von Versicherungsanstalten . Der Direktor M.
einer Versicherungsanstalt in Rostock war auf Grund des
preußischen Gesetzes vom 17. Mai 1853 betreffend den Verkehr
der Versicherungsanstalten in Strafe genommen worden, weil
er in Pommern etc. ohne Genehmigung der Behörde Bersicher-
ungsgeschäfte abgeschlossen hatte . Das Schöffengericht verur-
theilte den Angeklagten zu einer Geldstrafe , und die Strafkam¬
mer verwarf die Berufung . In seiner Revision behauptete M .,
das Gesetz vom 17. Mai 1853 gelte nur für Agenten. DasFam-
mergericht wies jedoch die Revision zurück mit der Begründung,
das Gesetz gelte nicht nur für Agenten, sondern auch für Direk¬
toren.

* Kaiserbilder in Wartesälen . Nach neuestere ministerieller
Verfügung , sollen in den Wartesälen sämmtlicher Bahnhöfe
Bilder des Kaisers und der Kaiserin angebracht werden. In den
hiesigen Wartesälen wurden dieselben gestern aufgehängt.

* Weinbau -Eongneß» und Ausstellung. Hinsichtlich des
diesjährigen Weinbaukongresses in Mainz,  der vom 14. bis
18. August dauert und voraussichtlich sehr zahlreich besucht wer¬
den wird , sei auf Folgendes hingewiesen: Die Eröffnung der
Ausstellung von Gerüchen und Bedarfgegenständen für Wein¬
bau, Weinbehandlung , Kellerwirthschaft etc. in der Stadthalle
effolgt am 14. August, Vormittags 11 Uhr und findet am glei¬
chen Tage Abends 8 Uhr die gegenseisige Begrüßung der Theil-
nehmer unter Verabreichung des Festtrunkes im Kasino „Hof
zum Gutenberg " statt . Zur Kostprobe von hessischen Weinen, die
am 17. August, Mittags 12 Uhr gehalten wird , sind 170 Num¬
mern angemeldet worden , worunter sich ganz hervorragende
Auslesen befinden.

* Der Ulan auf Urlaub . Von Hanau , wo er bei der 3.
Schwadron des 6. Ulanenregiments steht, war der Karl August
H o l z h e y an Ostern auf Urlaub in seine Heimath Wiesbaden
gekommen, um sich zum ersten Mal in den Gefrettenkuöpfen
zu zeigen. Mit Bekannten kneipte er am Abend gehörig und es
war lange nach Mitternacht , als er sich endlich auf den Heim¬
weg machte. Hierbei kam er in Streit mit einigen jungen Leu¬
ten , zog blank und verletzte einen der Leute am Hinterkopf. Das
Nachspiel zu dieser rohen Thai fand gestern in Frankfurt statt,
wo der Ulanengefreite vom Kriegsgericht der 21. Division zu
vier Monaten Gefängniß wegen gefährlicher Körperverletzung
unter Mißbrauch der Waffe verurtheilt wurde. Die Strafe
wurde so hoch bemessen, weil Holzhey schon vor seiner Einstell¬
ung dreimal wegen Körperverletzung bestraft worden ist.

* Freispruch vor dem Kriegsgericht . Auf unerwartete Weise
ist ein Zögling der UnteroffizierschuleBiebrich namens Dröge,
vor das Kriegsgericht gekommen. Weil die Besichtigung gut
ausgefallen war , durfte die Kompagnie am 9. Mai einen Aus¬
flug ins Waldhäuschen machen, und dort erhielten die Leute
Biermarken . Dröge verbrauchte seine Marken nicht alle, son¬
dern ließ sich für den Rest ein Schinkenbrödchen geben. In
dem Augenblick, als er es verzehren will , heißt es : „Antreten !"
Der junge Musketier steckte das Brödchen mit dem dazu gehö¬
rigen Messer in die Tasche und stellte sich in Reih und Glied.
Bei der Rückkehr in die Kaserne war er sehr verwundert , das
fremde Messer in seiner Tasche vorzufinden und legte es in sein
Spind . Dort fand es ein Sergeant , der von der Sache gehört
hatte , und erstattete Meldung . Sv mußte der Musketier als
Lohn für seine Mäßigkeit im Trinken wegen Unterschlagung ei¬
nes Messers im Werthe voti 30 in Frankfurt vor dem Kriegs¬
gericht erscheinen. Er wurde jedoch freigesprochen, weil das Ge¬
richt dem noch unbestraften jungen Mann glaubte, daß er das
Messer nur in der Eile eingesteckt und ihm jede rechtswidrige
Absicht fern gelegen hat.

* Von Bedeutung für die gesammte Geschäftswelt ist eine
Entscheidung des Oberlandesgerichts Darmstadt , die in der Zeit¬
schrift „Das Recht" mitgetheilt wird . Danach ist ein ungenügen¬
der Erfolg der Reisethätigkeit eines Reisenden, sofern nicht ein
bestimmter Erfolg bedungen ist, weder als Entlassungsgrund
noch als genügender Grund dafür anzusehen, dem Vertrage zu¬
wider den Reisenden an weiterem Reisen zu hindern . Geschieht
das eine oder andere trotzdem, so kann der Reisende außer sei¬
nem Gehalt auch Entschädigung wegen der ihm entgangenen
Reisespesen in der Höhe, in der sie Reinverdienst für ihn bilde¬
ten, beanspruchen.

z. Ein guter Fang gelang am Dienstag unserer Criminal-
polizei. In einer im Centrum gelegenen Wirthschast machten
sich zwei Männer verdächtig, da sie verschiedene Sachen zum
Verkauf anboten . Ein Criminalbeomter schritt zu ihre Verhaf¬
tung. Bei der Vernehmung stellte eS sich heraus , daß man es
mit zwei Einbrechern zu thun hatte , welche in der Nacht von
Montag auf Dienstag in Frankfurt in der Vilbelerstraße einen
Einbruch verübt hatten , wobei ihnen Operngläser usw. in die
Hände fielen. Sie waren nach Wiesbaden gekommen, um die
gestohlenen Sachen hier los zu werden.

* Die Vakanzenliste für Militäranwärter Nr . 30 ist erschie¬
nen und liegt in unserer Expedition zur unendgeltigen Einsicht
offen

18. Ja r̂gru»

* Ueber den Fremdenverkehr am Rhein schreibt in einer
Plauderei im Berliner Lok.-Anz. Alfred Holzbock anläßlich einer
Rheinreise folgendes : „Ehrlich eingestanden, der Rhein besitzt
für die deutschen Touristen nicht mehr die Anziehungskraft wie
ehedem, sie begnügen sich, seine Schönheiten nur im Vorbeifah¬
ren vom Dampfer aus kennen zu lernen , sie machen allenfalls
kurze Rast an den Ausflugsstationen , aber als längerer Aufent¬
halt , der ihnen den intimen Stimmungszauber der abseits von
der Land- und Wasserstraße sich ausbreitenden Thäler enthül¬
len würde , ist er nicht mehr in Mode . Diese Erscheinung , so be-
klagenswerth sie ist, hat ihre Ursache. Die rheinische Fremden¬
industrie ist stehen geblieben, sie begnügte sich mit den früheren
Lorbeeren , die sehr stark vergoldet waren , sie sah nicht, wie über¬
all Sommerorte erstanden, die für billiges Geld den Erhol¬
ungsbedürftigen in einer angenehmen Natur eine Zufluchtsstät¬
te boten, sie blieb gleichgültig und ließ es ruhig zu, daß der
Fremdenstrom sich nach der Schweiz ergoß, deren billige Pen¬
sionen die kostspieligere Fahrt mehr als aufwiegen. Einstens
floß den großen Hoteliers am Mein das Gold zu, jetzt ist es
anders geworden, jetzt hat manches weltberühmte Hotel einen
schweren Existenzkampf zu führen, und jetzt endlich beginnt man
einzusehen, daß etwas gethan werden müsse. Die Folgen dieser
Erkenntniß spüren die Fremden heute schon in angemessener
Weise. Die Preise entspringen nicht mehr der Willkür über-
müthiger Hoteliers , sondern decken sich mit dem Werthe des
dem Gaste Gebotenen . Von einem bequemen Touristen erzählt
man sich bekanntlich, er genieße die Berge von unten , die Kir¬
chen von außen und die Gasthäuser von innen ; in gewissem
Sinne gleichen unsere Rheinreisenden diesem Touristen . Die
Dampfer führen Tausende und Tausende, allein von die'.en
Tausenden sind es kaum Hunderte , die das Schiff verlassen, um
den wirklichen Rheinzauber kennen zu lernen . Ter Zauber der
Natur , der Zauber der von Sage und Historie gewundenen Ro¬
mantik wird nicht empfunden, weil ihm der Rheiniourist von
heute aus dem Wege geht. Vielleicht lebt der Rheinzauber
auch unter den Touristen wieder auf , wenn die Hoteliers , loh
denen man ja schließlich auf der Reise abhängig ist, das Rhein¬
gold mehr im Rebensaft , den sie in seiner unverfälschten Köst¬
lichkeit kredenzen müßten , als in den Taschen der Gäste ent¬
decken wollten . Es giebt auch am Rheine gute und billige Her¬
bergen und Gasthäuser , allein , was einzelne, die rm Vorder¬
gründe stehen oder standen, gesündigt haben, das rächt sich oft
an der Allgemeinheit ."

* Der Polizeibericht meldet: Heute Nacht wurde m einem
Hause der Neubauerstraße eingebrochen: dem Dieb fiel ein
Portmonnaie mit Inhalt in die Hände . — Der Kollekteur,
welcher unberechtigter Weise für den Verein zur Sommerpflege
armer Kinder Kollekten veranstaltete , wurde in der Person ei¬
nes hiesigen Kolporteurs ermittelt.

* Ein Niesenkaufhaus beabsichtigt die Firma Julius B o r-
m a ß hier zu errichten . Sie hat zu diesem Zweck eine Reihe
Häuser in der Kirchgasse, Schulgasse und Mauritiusplatz onge-
kauft. Herr Bormaß unternimmt die Umwandlung seines Ge¬
schäfts in Verbindung mit seinem Bruder , der in Hannover be¬
reits eines der größten Waarenhauser besitzt. Das neue Kauf¬
haus soll in modernstem Style gehalten werden, wodurch unsere
Stadt um ein interessantes Bauwerk bereichert wird

* Fischzucht. Dieser Tage wurde in Bonn die 23. Jahresver¬
sammlung des' Rheinischen Fischerei-Vereins abgehalten . Aus
dem Jahresbericht entnehmen wir , daß in Verbindung mit
dem Fischerei-Verein in W.i e s b a d e n der Versuch, gemacht
wurde , die Regenbogenforelle als ständigen Edelfisch im Rhein
einzubürgern , und zu diesem Zweck 400 Stück laichreifer Fische
in die Nahemündung und 420 Stück oberhalb Hattenheim
bei der Insel Mariannen -Au ausgesetzt wurden.

* Mainz , 30. Juli . Der Thurm der in der ersten Hälfte
des 13. Jahrhunderts erbauten Quintinskirche zeigt in letz¬
ter Zeit Risse und Sprunge , die auf ungünstige Construktion
des Glockenstuhlesder vor etwa einem Jahre mit elektrische
Geläut versehen worden ist, zugückzuführen sind. Angelegte
Gypsverbände konnten den Schaden nicht aufhalten.

Gunzeuhaufcn , 29. Juli . Vou den Theilnehmeru an einem
Hochheitsmahl in Sammcnheim bei Gunsewhansen sind drei¬
zehn Personen schwer erkrankt,  ein Teilnehmer ist be¬
reits gestorben. Die Unteffuchung ist eingeleitet.

* Halle a. d. © ., 30. Juli . Der Magistrat beschloß mit
Genehmigung des Bezirksausschusses, für die Stadtverordneten¬
wahlen der 3. Klasse, die Eintheilung der Einzel -Wahlbezirke
aufznheben und auch die Vertreter dieser Abtheilung durch die
Wählerschaft in der ganzen Stadt wählen zu lassen. Hierdurch
erscheinen für die Zukunft die Wahlsiege der Sozialisten
ausgeschlossen.

* Wermelskirchen, 30. Juli . Hier brach gestern Nachmit¬
tag an der evangelischen Kirche das Gerüst zusammen, wodurch
zwei Dachdecker in die Tiefe stürzten. Der eine war sofort todt,
der andere trug lebensgefährliche Verletzungen davon.

* Parks , 30. Juli . Die Reise des Königs von Italien nach
Frankreich, wird nunmehr in der efften Hälfte des Oktober,
gegen den 10. stattfinden . Der König soll darauf bestanden ha¬
ben, daß sein Besuch Frankreich allein gelten solle und aus die¬
sem Grunde wird die Reise nach London erst im Mvember er¬
folgen.

* Lsndon , 30. Juli . Der Besuch der französischen
Deputirten in London wird im Oktober durch den Besuch einer
englischen  Deputation von Parlaments -Mitgliedern , und
anderen repräsentativen Persönlichkeiten in Paris erwidert
werden.

* Rom, 30. Juli . Die sieben französisch enKar-
d i n ä l e hielten wiederholt Versammlungen ab, theils bei
Kardinal Mathieu , theils in der Generalprokuratur von @*.
Sulpitius , wo die meisten von ihnen Wohnung genommen
haben. Sie erörterten die Lage in Bezug auf das bevorste¬
hende Konklave.  Sie sind übereingekommen, gemein¬
sam zu handeln , und zwar unter Leitung ihres Seniors
Langenieux. Tie Kardinale haben dem Botschafter Nisard
einen Besuch abgcstattet, der Botschafter wird morgen ihnen
zu Ehren ein Festmahl geben. Auch die Kardinale aus den
übrigen Staaten hielten Zusammenkünfte ab und tauschten
Besuche aus.

Elekiro-Rotationsdrnck und Verlag der Wiesbadenct Verlags-
anstatt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich füt
Politik und Feuilleton : ff. V.) Carl Röstel;  für den übrigen

Theil und Inserate : Carl Röste!  in Wiesbaden.
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Amtlicher Theil.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für das Terrain zwischen der

Jdsteinerstraße und dem Tennelbachthal(Distrikt Rosenseld,
Rettungshaus^und Tennelberg) hat die Zustimmung der
Ortspolizeibehörde erhalten und wird nunmehr im Rathhaus,
I . Obergeschoß, Zimmer No. .38a innerhalb der Dienst¬
stunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 des1 Gesetzes vom2. Juli 1875,
6etr. die Anlegung und Veränderung von Straßen re., mit
dem Bemerken, hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen, mit dem
1. August er. beginnenden, bis einschließlich 29. August er.
endenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich
anzubringen sind.

Wiesbaden, den 27. Juli 1903.
_ _ _ __ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Bcir. die Unfallversicherung der bei
Regiebauten beschäftigleu Personen.

Der Auszug aus der Heberolle der Versicherungs-Anstalt
der Tiefbau-Berufsgcnosseujchaftfür 1902 und 1903 über die
von den Unternehmern zu zahlenden Versicherungs-Prämien
wird während zweier Wochen, vom 1. k. M. ab gerechnet,
beh der Stadthauptkasse im Rathhause während der Vor¬
mittags-Dienststunden zur Einsicht der Betheiligtcn offen
gelegt.

Gleichzeitig werden die berechneten Prämienbetrüge durch
die Stadthauptkasse eingezogen werden.

Binnen einer weiteren Frist von zwei Wochen kann der
Zahlungspflichtige, unbeschadet der Verpflichtung zur vor
läufigen Zahlung, gegen die Prämienberechnung bei dem Ge
noffenschastsvorstandeoder dem nach § 21 des Bauunsall
versichcrungsgesctzes zuständigen anderen Organe der Ge
nossenschaft Einspruch erheben. (§ 28 des Gesetzes)

Wiesbaden, den 27. Juli 1903. 5741
_ __ __ __ __ __ Der Magistrat.

Bekanntmachung!
betr Kellerverpachtung.

Die Hälfte des südlichen Tbeiles des Marktkellers mit
einer Grundfläche von etwa 19X8 Mtr . bei einer mittleren
Höhe von 3,20 Mtr. soll im Ganzen oder gethcilt auf
mehrere Jahre als Lagerkeller verpachtet werden. Wegen
Besichtigung desselben, sowie näherer Auskunft, wolle man
sich an den Marktmeister während der Wochenmarktstundenwenden.

Wiesbaden, den 4. Juni 1903. 5720
._ _ _ Städt . Accise-Amt.

Verdingung
Die Herstellung von HO gemauerten Grüften

auf dem neuen Friedhof an der Platterstraße in dem Quadrat
36 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdunaenwerden. "

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer
No. 53, eingesehen, auch von dort gegen Baarzahlunq
oder bestellgelüsreie Einsendung von 1 Mk. 50 Pfa. bewaenwerden. 0 a a

Verschlossene und mit der Aufschrift „Grüften"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , d-n 8 . August 1803,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart deretwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebcnen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingcreichten Angebote werden berück,
stchtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 28. Juli 1903.

5705 Stadtbauamt, Abth. für Straßenbau.

Fremden-Verzeichiiiss
vom 30 . Juli 1903 . (aus amtlicher Quelle.)

A e g i r , Thelemannstrasse 9
Bartels Bremen

Hotel Biemer
Sonnenbergerstrasse 11.

Wood m Fr., Boston

Sch w a r z e r Bock,
Kranzplatz 12.

Dieck, Elberfeld
Baabe, Chemnitz
Bühnke m. Fr., Warschau
Marcus, Guben
Arntz , Höxter
Brüsson Fr . m. Sohn, Berlin
Bröclcling Köln
Eosenstock von Ehöneek Phi¬

lippsthal
Pradella -Burekhardt Davos-

Platz
Jünger , Leipzig
Stock, Mannheim

7 wei Böcke.
Hiifnergasse 12

Ahrens, Dresden
Zedier, Zirke

Dahlheim,  Taunusstr . 15
Heymann, Essen
Gohr, Fr ., Arnheim
Susemilü Düsseldorf

Deutsches Haus,
Hochstätte 22

Dopp, Frl ., Ruhrort
Beker m. Fr ., Kassel
Beker, Frl ., Kassel
Walstock m. Fr ., N.-Amerika

K.’ n h o r n. Marktstrasse 30
Ador, Zürich
Grimpe, 2 Hrn ., Berlin
Schlief, Aachen
Barlct , Bamberg
Katzenstein , Bamberg
Eisendik m. Fr ., Berlin
Eigne, Darmstadt
Kost , Darmstadt
Schneider, Washington
Wagner, Homburg

Eisenbahn - Hotel,
Rheinsträsse

Wolff, Neuwied
von Tatschaloff Frl ., Darmstadt
Bill m. Farn., Limburg
von Tatschaloff , Croix
Diederich, Perz a. Rh.
Oenlink Perz a. Eh.
Ruttenberg Brüssel
Vorlop Kassel
Eubuscli, Ehamen

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Feldstein , Berlin
Siebaut, Paris
Marchese di San Guiliano m.

Bed., Rom
Kortazzi, Nicolaieff

Erbprinz,
Mauritiusplatz I

Becker, Kassel
Sibert, Berlin
Rick, Berlin
Fuld, Westerburg
Kramer , Salzburg
Händel, Bayreuth
Rodius, Bayreuth
Baer, Bayreuth
Küfner , Bayreuth
Wirth , Mannheim
Hesse, Hagen.

Bekanntmachung.
. .. Stadtarzt vr . med , Schaffner ist vom 30. Juli
bis 20. August 1903 verreist.

Er wird durch Herrn vr . med . Böhmer , Adokfs-
ouee Nr . 3 , vertreten. (Sprechstunden von 3—4 Ubr
Nachmittags.) '

Wiesbaden, den 29. Juli 1903 . 5769
_ Der Magistrat . — Armen-Verwaltung.
HUFusunserem Armen-Arbeitshause, Mainzerlandstraße Nr. 6

werden von jetzt ab Wasch -, Baum - und Rosen
pfähle geliefert.

Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr. 13,
Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3 bis
6 Uhr entzregengenommen.

Wiesbaden, den 8. April 1903. 1124
Der Magistrat . — Armen-Verwaltung.

Hotel Fuhr
Geisbergstr . 3

Liebusch Leipzig
Michalew, Fr ., Alexandria '
Freudenberg, Berlin i i

Glüner Wald,
Markts trasse

Bloch, Prag
Kunst , Höhr
Salzer, Berlin
Mendel, Paris
Söldner, Dresden
Heinz, Karlsruhe
Pammer, Koblenz
Captuller , Nürnberg
Noak, Berlin
Lenzen. Vinn
Koch, Hamburg 11 1
Weile, Berlin
Rchmachtenberg, M.-Gladbach
Kaldroni Rheydt
Meyer m. Fr ., Amsterdam
Langewisch, Berlin

Knoll, Dillenburg
Hinsberg, Eittershausen
Junglians , Offenburg
Lang, Plagen
Spier, Pforzheim
Ecks, m. Nichte, Hamburg
Lazarus , Kopenhagen
Hempelmann, Frl ., Barmen
Ohl, Diez
Swastinoff Frl ., Moskau
Holländer m. Fr ., Barmen
Spitzer m. Fr ., Wien
Stern , Frankfurt

Ha hn , Spiegelgasse 15.
Verleyen, Brüssel
Goux, Brüssel
Altgelt , Fr ., Texas

Hamburger Hof
Taunusstrasse 11.

von Münchhausen, Oppurg
Appell m. 2 Töcht., Newyork
Asch, m. Farn., Posen

Happel,  Schillerplatz i
Krael , Hannover
Schiel, Völklingen
Dettmer Aschersleben
Brauer Frl ., Krefeld
Gemme, Frl ., Osteroth
Fleischhauer Fr ., Osteroth

Kaiser Friedrich
Nerostrasse 35-37

Henrich , Frankfurt
Aderhold m. Fr ., Erfurt
Heydt , Köln
Reichert , m. Tocht., Delitzsch
Hittist Wien
Schneider Fr ., Rambach

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad)
Frankfurterstrasse 17

Nathan m. Fr., Zürich
Schoverling Fr. m. Töcht u.

Bed., Newyork
Spelten m. Fr., u. Chauffeur,

Antwerpen
von Wagenkoff, Fr ., Potsdam
Mathes , Potsdam
Fromenteau Frl ., Berlin
von Mutzenbecher Berlin

Goldene Kette,
Langgasse 51—53

Reinstein , Frankfurt
Lempsch, Neckarsulm
Köhler , Neckarsulm

Kölnischer Hof,
Kl. Burgstrasse N“

Jelinek , Wien '” ! r|7?

Krone,  Langgasse 30
Heil Nastätten
Pressburger m. Fr., Strassburg
Hauhardt Fr . m. Tocht., St.

Avold
Fleischliauer -Gliemroth Fr .,Vacha
Gliemroth Fr ., Wolfershausen

Kronprinz
Taunusstrasse 46. ;

Feith , Siegburg , 1 |
Grünberg, Schrimm
Salomon m. Tocht., London
Lehmann m. Fr -, Saargemünd
Schill m. Farn., Saargemünd
Bester , Fr . m. Bed., Deutsch-

Wartenburg

Hotel Lloyd,  Nerostr . 3
Wibb, Leipzig
Köhler Fr . m. Tocht., Kaisers,lautern
Dackermann m. Fr., Neustadt

Metropole u. Mon >iol (
Wilhelmstrasse 6 u. 9

Srowle m. Fr ., London 1""
Buxbaum, Köln 1 <
Kloeters Rheydt
Lennartz Cincinnati
Jacobs , Köln
Winter , Wien

Dulrury m. Tocht ., Brüssel
Ysewyn m. Tocht ., Brüssel
Bluthardt Barmen
Alberts Frl ., Bradford

Minerva,
Kl. Wilhelmstrasse 1—3.

Hasehkewitsch Frl . m. Begl.
Kiew

Kcsterand m. Tocht ., San Fran¬
cisco

Hotel Nassau (Nassauel
Hof), Kaiser Friedrichplatz 4
Berger, Chemnitz
Deledicque m. Farn., Belgien
Verstraete Frl ., Belgien
Hildesheimer, Wien
Adler m. Tocht ., Baltimore
Donald, Fr . m. Tocht., Newyork
Hodges, Fr ., Newyork
Renson, Frl ., Newyork
Mook, Göttingen
Boimass, Hannover

Vier Jahreszeiten
Kaiser Friedrichplatz 1

Matthieas 11. Farn., Königsberg
Owen 2 Frl ., Newyork
Carall Frl ., Buffalo
Carall , Frl .. Newyork
Bartlett , Chicago
Bartlett , Frl ., Chicago
Walker , Providence
Rust , Chicago ,
Harper m. Farn., Chicago

Nonnenhof,
Kirohgasse 39—41

Prochno, Berlin ;
Strauss Plauen
Kaufmann m. Fr ., Düsseldorf
Saalberg m. Fr ., Newyork
Wiegmann, Altena
Roessei m. Fr ., Strassburg
Fuhrmann , Köln
Montanus , Limburg
Haanstra Leiden
de Bock, Fr ., Leiden
van Nooten Leiden
de Sanvege Fr ., Sandport
Voltmann Frl ., Leiden
Martin , Mettlach '
Punk , München
Walter , Todtnau
Brokhausen Köln
Ofi enheim Newyork

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Ljasehkewitsch Kiew
Jeschewitz Frl ., Kiew

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5

Feter m. Fr ., Darmstadt
Schulde, Frl .. St. Johann
Raven, Fr ., St . Johann

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11

Kunkel , Frankfurt
Plämacher m. Sohn, Solingen
Steinbückel Köln
Schmoll, Massenbachhausen
Cottlack m. Tocnt ., Berlin

Quellenhof,  Nerostr . 1L
Franzer , Elberfeld
Wartnicke m. Fr ., Weissensee
Kohlhauer m. Tocht ., Rotter¬

dam
Fahler m. Fr ., Magdeburg
Geiser , Magdeburg ’b
Pfolger, Flensburg
Otzen, Flensburg
Kressei , Frl ., Mainz

Reiehspost,
Nicolasstrasse 16

Lange Gleiwitz > :
Küpper m. Fr ., Neuenahr j
Welf m. Söhne Gemünden
Bessler Berlm. |V-
Keyser m. Farn., Trier
West , Bremen
Eatz m. Farn,, Altona
Meitz m. Fr ., Königsberg

R h e i n - H o t e 1, QRheinstrasse 19
Shaw, 2 Frl ., Washington
Eimerius Middelburg
Keg m. Farn., Middelburg
Kuntz m. Farn., Amerika |
Neyes m. Farn., Amerika
Bayer Köln
Meyer, Frl ., London
Reudle, Frl ., London
Wincklemann Braubach
Spuleker, Riga
Spuleker , Hamburg
Schalzgin Petersburg
Edmundson, Frl ., Washington
Donnan m. Farn., Amerika
Mac Celland Frl ., Washington
Kaufblum Fr ., Russland
Scholl, Berlin
Mayberg m. Fr ., Witten

Hotel zum Kheinstein
Taunusstr . 4,

Balduin Fr. m. 2 Töcht ., Stock¬
um

Brauns, Brüssel

Römerbad,
Koehbrunnenplatz 3

Gerhard m. Fr., Kirn
Wilbig, Gleiwitz

Grüzmann, Frankfurt a . O.'

Rose,  Kranzplatz . 7, 8 und 3,
Brown, Newyork
Brown, Fr., Newyork

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2

Christ, Soest
ßchluckebier, Fr ., Frankfurt

Reinisch Fr ., Stettin
Sopp, Fr., Schweinfurt
Falk, Kassel

Hotel Royal,
Sonnenbergerstr. 29.

Bashford Berlin
Norden m. Fr ., Brüssel

Russischer Hof
Geisbergstrasse 4.

Wolf m. Fr., Ruhla
Klatz Beiseförth

Schützen hof,
Schützenhofstrasse 4

Jordan , Hersfeld

Zur guten Quelle^  ;
Kirchgasse 3 J

Stevens, Duisburg ' 1
Bracher , Koblenz j| j
Greuling, Diez

Schweinsberg,
Rbeinbahnstrasse 5.

Rosberg m. Fr ., Köln
Thienhaus, Fr ., Magdeburg
Thienhaus, Burg
Schwend Stuttgart
Baritsch, Stuttgart
Reger Stuttgart
Kern, Stuttgart
Weihmann Stuttgart
Geug, Ludwigsburg
Müller Stuttgart
Rosewig, Philadelphia
Pfum, Speyer
Klaeger, Stuttgart
Böckely Heilbronn
Pfeiffer, Pforzheim
Schinck, Stuttgart
Mayer, Ulm
Bremminger Stuttgart
Ganger. Stuttgart
Molt, Türkheim
Linek, Reutlingen
Lüsser, Reutlingen
Feldweg, Kannstatt
Wörnle, Stuttgart
Rau, Stuttgart
Löffler, Stuttgart
Wagner, Braunschweig
Gottlob, Stuttgart
Piepes, Fr ., M.-Gladbach'
Leeven, Fr ., M.-GladbacK

Spiegel.  Kranzplatz , 10
Drappe, Mannheim
Gürtler , Neumark

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8

Loekamp, Essen
Lapps, Essen
Brendgen, Essen
Classen, Köln
de Bleser m. Fr., Brüssel
Schwichtenberg, Moskau

Taunu a,Hotel,
Rheinstrasse 16

Semetar Berlin
Liebau m. Farn., Berlin
Hendley 2 Frl ., Chicago
Stutzer , Halle
Feldhügel, Nordhausen
Gerke m. Begl., Petersburg
Krumm, Berlin
Fluhme, Dortmund
Habrecht , Fr. m. Tocht., Bar¬

men
de Leeia m. Farn., Amsterdam
Wiedemann, Köln
Weber, Fr . Newyork
van der Gerne, Rotterdam
Broer, Rotterdam
Brenner, Haag
Grunwald m. Fr., Berlin
Briuyn, Fr. m. Tocht., Amster¬dam
Meissner m. Fr ., Leipzig
Roemler, Nordhausen
Kranz, Nordhausen

Victoria.  Wilhelmstrassa 1
Weidner m. Fr., Chicago
Curtes, Nottvingliam
Smith Welhoon Nottinghal
Gropius Hohenstein
Rutgers, Nymegen

Erscheint Wich. dvI S -Mbt
Druck und Verlag der Wiesbadener Berlagsanstalt Emil
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Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Manritiusstraße 8.
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Rutgers Fr ., Nymegen
Hoff mann m. Fam ., Newyork

Vogel,  Rheinstrasse bl
Säufferer Stuttgart
Baumgart , Fr ., Mainz
Schneider , Steglitz
Steffansen , Stuttgart
Möllmann , Düsseldorf
Kleemann , Arnstadt
Monrad , Frl ., Guben
Schäfer , Elberfeld
Janssen m . Fr ., Kaldenhausen
Kröck , Legberg

Westfälischer Hof,
Schützenhofstrasse 3 ,

Schaeffer Langendreer
Bockendahl , Kiel
Pünweg , Neumagen

Jn Privathäusern:
Pension Albany,

Kapellenstrasse 2
Roloffs , Frl ., Nürnberg
Roloffs , Fr ., Nürnberg

Pension  d 'A n d r e a,
Leberberg 5

Hess m. Fr ., Düsseldorf
Villa Beaulieu,

Nerothal 16
Myluir Fr ., Celle
Rodewald , Fr ., Celle

Pension Frank
Nicolasstrasse 3

Vincent m . Fr ., Bombay
Pension Friedrich

Wilh elm
Taunusstrasse 16

Raab , Fr ., Weiden
Oechsener Fr ., Ochsenfurt

Villa Germania,
Sonnenbergerstrasse 25.

Pensen m . Fr ., Delft
Pension Hammonia,

Parkstrasse 4
Wolinski m. Fr ., Lodz
Trostmann Frl ., Raguit
Muschinki , Fr ., Raguit

Villa Helene.
Sonnenberger «tr . 9

Barachowiter Fr ., Tomsk

Severyn Frl ., Haag
van Ovenzee Fr . m . Tocht .,

Haag
Evangel . Hospiz,

Emserstrasse 5
Engelke , Frl ., Oldenburg
Zandler , Frl ., Emden
tämmler , Frl ., Habeschwerdt
J Villa Primavera,

Bierstadterstrasse 5
Odin , Talnoje

Pension Mo n - Repol,
Frankfurterstr . 6

Fortlage , Frl ., London
Schröder , Frl ., England

Solnneinber gerat  r . 2
Witzleben , Frl ., Leipzig
Koch , Frl ., Leipzig
Schulz , Fr . m . Tocht ., Berlin

Taunusstrasse  40
Kegel , Lebehuke
Pens . Kaiser Wilhelm,
Katz , Hamburg
von Swaine Fr ., Berlin
Weimann -Bischoff Frl ., Berlin
Henritt Fr . m. 2 Kindern , Paris
Barret , Henderson
Gant m. Fr ., Newyork
Willhöfft Frl ., Berlin
Robinson , Fr . m. Tocht ., Balti¬

more
Cauby . Fr . m. Tocht ., Baltimore

Augenheilanstalt für
Arme.

Wagner , Anna , Hof heim
Kopf , Amalie , Laufenselden
Schütz , Niederbrechen
Thiel , Diez
Arnold , Sophie , Braubach
Jung , Wilhelm , Westersbrg
Schmidt , Dernbach
Steiof , Lahr
Schmidt , Dorothea , Rüssels-

heim
Lang , St . Goar
Lücker , Rügenroth
Roth , Würges
Schmidt , Emma , Odernheim
Walter , Oestrich
tiuutz, Rüsselshelxn

Freitag , den 81 . Znli I. I , Vormittags S '/»
Uhr , versteigere ich Kirchgasie 23 zwangsweise:

1 Sopha und 6 Stühle, 1 Kleiderschrank, 1 Spiegel
mit Consol, 1 Lerticow, 1 Waschcommode, 1 Aus¬
ziehtisch. 2 Teppiche, 1 Etagere, 2 Bilder, 1 vernickelte
Etagere, 1 silb Damenuhr, 1 Chaiselongue, 1 Sopha,
1 gepolst. Sessel, 1 Servirtisch, 1 Handtuchhalter, 1
span. Wand, 1 Nachttisch, 1 Vogelkäfig rc.

Versteigerung bestimmt.

_ Muth , GMtsmlhiklikr.

A Norbert Arnold’s
5 Handels-Schule,1
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41, l . Mim  41 . 1.
lehrt unter weitgehendster Garantie
IM gründlich, raschu. billig. » 3
Das Honorar beträgt pro Kursus:
für eins. Buchführg .Mk,15.—

„ doppelte „ „ 25—
„ amerik. „ » 2a.—
„ Correspondenz „ 20.—
„ kaufm. Rechnen „ 15.—
„ Schönschreiben „ 15.—
„ W-chsell-hre „ 15.—

Seit 25 Jahren unt. großer Aner-
kennung als erster Buchh., Bureauchef, ^

^ gerichtl . Liquidator , Bücher Re - Ws
Z visor >i. Reu-Organilat. , prakt . i. d.

schwierigsten Fällen thätig gewesen. 075  W
„ Neueinrichtung , Führung und Revisionen von
iw Buchhaltungen . Schon besteh. Buchhaltungenalleren> Systems werden in wenig Schreib und Zeitaufwand er.fordernde, leicht übersichtliche umgewandeit. 5117
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Zur geneigten Beachtung.
Ersuche höflichst noch rückständige Rechnungen

spätestens bis zum 3. August Wellritzstrahe 8 oder
Seerobenstraste 4 , 1, begleichen zu wollen.
5750  Hochachtungsvoll Franz Jesenke.

Nichtamtlicher Cheil. ! Das lmmobilien«Geschäft yonJ.Chr.Glücklich
_ 5  TTrn . i_ l _ li/mohnrlanWilbelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sieh im An - und Verkauf von Häusern und Villen
sowie zur Nlietho und Vormiethungvon Ladonlokalon, Herrsohafts-
Wohnunqen unter eoui. Bedingungen . — Alleinige Haupt-Ai.eatar
des Nerdd. Lloyd“, Billets zu Originalprmsn , jede Auskunft

d Kohle«
kann in bester Waare zu den billigste » S  %w ^ Preisen liefern und lade Jeden ein, sich durch

Probebezug von der reellen und ausmerlfamen Bedienung zu überzeugen
W. Thurmann jr . j _ 6304

Wiesbaden , Wellrivstraste lt >. Te -vlhon 546

G sangvrrnn Neue Concoröm.
Freitag , den 3 . Juli , Abends 97s Uhr:

Generalprobe
in der Männerturnhalle. Hierzu ladet freundlich,! ein
g7- 7 Der Vorstands

Refidenz -Theater . o
Gastspiel der Direktion OScar Hennenberg.

Freitag , den St . Juli 1903.
Abends 77» Uhr.

Aufgehobenes Abonnement. Abonnements-Billetr ungültig,
Fünftes Gastspiel des Piori'fchen Operetten- Ensembles.

Der sensationelle Spiegel -Trin
m Das Leben im Spiegel.

Vaudeville mit Gesang in 1 Akt von C Waldow.
Musik von M. Groß.

Nini, . . A" Ny S -ccard.
Hummel, Rentner . . . . . . Alfred Lux
Graf Arpad Miklos . ^ uMotg Arno.
Franz Schlemmer, Student . - - . - Fntz. Rathen
Fanchetle, Kammermädchen bei Nini . . . Mag, Barianska.
Ein Tapezierer . . Ss,tz G,ldem«ster.

Ort der Handlung: Ninis Boudoir. — Zeit : Gegenwart.
Vorher:

Zum 25. Male:
Novität. Der Kellermeister,

Operette in 3 Akten von Carl Zeller.
Componist des „Bogelhändler" und „Obersteiger".

Dirigent : Kapellmeister Theodor Trier. Jn Szene gesetzt von
Regisseur Adolf Kühns.

Generalin von Baldaus . . . »

Novität.

Helene, ihre Tochter . . .
Fräulein von Reinschenk. ) Helenens
Fräulein von Giftschütz, ) Freundinnen
Fräulein von Zepphausen .
Gras Georg von der Klingen, Adjudant
von Gretsch, st.
von Knebel, < Offiziere der Reichsarmee
von Paffen, ) .
Urban, Hoskellermeister

Clara Krause.
Rosa Hamburger.
Blanka Nedello.
Olly Jera.
Elly Berg.
Otto Stellar.
Ferry Werner.
Karl Seifert.
Gustav Krieger.
Adolf KühnS

Die Li ? ' - - - Liferl Linden.$te , : . ..Er . Pftsterfchmied . . . . .

Zchwi'enerl, ) W-inspeknlanten

Carl Starka.
Willy Ungar.
Richard Schmidt.
Emil Gerhards.
Franz Maschek.
Max SchrimSki.

Bekanntmachung.
Zufolge Beschlusses des Kreisausschusses des Land¬

kreises Wiesbaden vom 16. Juli 1903 haben zum Ersätze
der freiwillig ausgeschiedenen Herren Gemeindeverordneten
der 1. Abtheilung:

1. General z. D. Julius Dieckmann und
2. Rechnungsrath Arnold

hier außergewöhnlicheWahlen stattzufinden.
Die Ersatzmänner bleiben nur bis zum Ende der Wahl¬

periode der Ausgeschiedenen in Wirksamkeit, d. ist für Pos. 1
bis 1906 und für Pos. 2 bis 1908.

Zur Vornahme der vorgenannten Wahlen berufe ich
hiermit die in der Wählerliste für die Wahlen zur Ge¬
meindevertretung (Liste 6) unter der 1. Abtheilnng ver-
zeichneten Wähler aus

Freitag , den 7 . August Ivo » ,
Vormittags IO Uhr,

in den hiesigen Rathhaussaal.
Die 1. Abtheilung beginnt mit dem Steuersätze von

1445 Mk. 88 Psg. und endigt mit 393.84 Mk.
Im Uebrigcn verweise ich auf die Vorschriften der

Landgemeinde-Ordnung vom 4. August 1897, insbesondere
auf die in §8 25 bis 37 enthaltenen Bestimmungen.

Sonnenberg, den 27. Juli 1903.
Der Bürgermeister:

5725 Schmidt. _

Sonnenberg— Kirchweihe.
Bekanntmachung.

Am 23.. 24. und 30. Augustl. Js . findet in diesem
Jahre das Kirchweihfest statt.

Die Vergebung der Plätze zur Aufstellung der Schau-
und Verkaufsbuden aller Art soll am

Mittwoch , den 12 . August l. Js . Nach¬
mittags 4 Uhr

an Ort und Stelle erfolgen.
Die Versteigerung beginnt vor dem Gasthaus zur Krone.
Bemerkt wird, daß in diesem Jahre mehr geeignete

Plätze als früher zur Verfügung stehen.
Sonnenverg , den 25. Juli 1903.

Der Bürgermeister.
5700_ Schmidt. _

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von rd. 6000 m Ton¬

rohr- und Drainrohrlcitungen pp. mit Matcriailieferung
auf dem neuen Bahnhof in Wiesbaden sollen verdungen
werden.

Termin den II . August 19V » ,
Vormittags 11 Uhr

Angebothefte zum Preise von 2 Mk. sind gegen porto¬
freie Einsendung in Baar von der Bauabtheilung zu beziehen.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 29. Juli 1903. 31/177

_ (Rheinbahnhof.) Kgl. Eisenbahn-Bauabtheilung.
Bureaus'

£ /Z & s^ ffiesbaden

Barbolini, Zuckerbäcker » » »
Emmeran, Oberküfcr.
Treffenschsdel, Ordonanz .

Winzer, Winzermnen.
Anfang 77s Uhr. — Ende nach 10 Uhr.

Sainktaa , den 1 . August 1803 . f
Der sensationelle Spiegel Trtk >n DaS Lebe» un Spiegel.

Zum ersten Maie.
Die Brautlotterie.

Operetten-Novität von  Andr e Messaacr.__

Walhalla -Theater.
giommrr Kpielr.tt dir . Gmil Uothman«.

Freitag , den 31 . Juli 1863.
Da. siitze Wiidrl.

Operette in 3 Akten von A. Landesberg und L-o Slem.
Mn stk von H-inri-y Reinhardt.

Balduin. Graf Liebenburg.
Lizzi, dessen Richie.
Gras Hanns Liebenburg, dessen Reffe . . .
Lola Winter . . . » • •
Florian Lieblich, Maler.
Fritzi Weyringer .

Tbeod. Dachauer.
Martha Pauli.
Hans Kißling.
Mary Martini.
Bernhard Rogler.
Lucy Wendt.

nllBl -iüCQi iHtyCl. . . • * r ,, , » ,
Prosper Plewny, Sek-etär deS Grafen Liebenburg H-mz Reichert.

Hans Freunde, Maler
Toni Stelzmann.
Fritz Stutzer.
Else Karsten.
Anni Schiitenhelm.
Alfred Indra.

AutzerordentlikLz^

General-Bersammlung
des

ÄliskMklLkll ßmiikklilittkUl g .)
piibEt am « . August 1963 , Abends 87 . Uhr in der Turnhall-
Hellmundstraße, statt.

Tagesordltling:
1. Erhöhung der Beiträge.
2.  Aerztevcrlrag. _ t _
3. Aeiidcrung der Statuten betreffs Anstellung der Aerzte.

Die Mitglieder werden geveten zu ihrer Legitimation die letzte
Moiiatsqniltung vorzuzeigen. Nichtmitglieder haden leinen Zuttitt.
5760  Der B r .-and

Rlax, )
Anatol, )
Mizzi, ) Modelle '
Fanny. ) . . .
Klapper, Diener des Grasen Hanns

Maler Modelle, Festgäste, Diener -c.
Zeit : Gegenwart. — Ort : 1. Akt bei Hanns m Wien. 2. u. 3. Akt

auf dein Gute des Grasen in Oberösterreich.
Im 2. Akt Ballet . Einlage: Pas de seul, comp, von Max Laudrcn,

getanzt von der Prima Ballerina SDiarietta Balbo.
Hieraus:

Die Svenga îs.
Das musikalische und das iiiimische Medium. ^

Mimik und Musik im Dienste der sensationellsten GedankenübertragungI
Beginn der Vorstellung8 Uhr. — Ende gegen 11 Uhr.

Samstag , den 1. August 1663.
Die vierte DimLnsion.

Schwank in 3 Akten nach „Erreurs du Mariage“ von A. Bisson.
Hierauf: Die Sven ^alis.

Jn Vorbereitung: Zwei vom Ballet.

Kauflniilttlis-tt Jctfitt WitsbödtN.
Am Sonntag , den 2. August:

mmrmsjlW
nach Hattenheim , „ Gasthaus Reh ", wozu wir unsere
Mitglieder und w. Gäste sreundl. einladen. 5751Der Vorstand.

Wemeinsamc Abfahrt ab Biebrich mit Waldm̂nn'ichem
Crtt°.Da,„p' °r vräciS 3 ' . Uhr . RüdfalM ca. 9 Uhr Da,»P-rr.
fahrkarien k 60 Pfg . (SFtuber die Hättte) sind zu haben bei den
Firmen : Fritz Bernstein , Weliritzflr. 25; Augnn Engel . Taunus
strahe >3 ; C . W. Leber Nachf , Babnbosstr. 8. «chlust des
Fabrkarlcnvcrkaussam Freitag , den 31 . Juli Abends.

Von der Reise zurück.
Dentist Willy Sünder.

WALIIALIii,
Hauptrestaurant und Warte»

Täg.id'uAbends Großes Gancert
der ersten ungarischen' Magnateil -Capelle unter Leitung des Prima»

Crip k Jäuos
Bornehme Musik._ Entree frei.

Kirchlillie Anjeiym.
Israelitische Cultnsgemelnde . Synagoge: Mubelsberg.

Freitag Abends 7.30 Uhr.
Sabbalh Morgens 9, Nachm. 3, Abends 8.55 Uhr.
Sonntag , 2. August. Tische b'ar: Vorabend 8.»5, Morgens 6.30,

pfachmittags6 Uhr.
j Wochemage: Morgens6.30, Nachm. 6 Uhr.
I Die Gemeindebibllothek ist geöffnet: Sonntag von 10 bis 10.30 Uhr. ^

Alt -Israelitische Cultuögemcind «. Synagoge: Friebrichstr. 25.
Freitag Abends 7.30 Uhr.
Sabbath Morgens 7, Muffavh 9.15, Nachm. 3.30, Abends 8.55 Uhr.
Tifchob Beav: Morgens 6.15, Abends 7.15 Uhr.
Wochentage Morgens 6.15, Abends7 15 Uhr.__

Gebrauchte Möbel (jeder Art),
ganze Einrichtungen,

Erbschaftsnachlässe
kaufe ich bei sofortiger U- bernahme stets gegen Caffa

und guter Bez hlun ». H3V

Goldgillst 12. yJakob Fahr
Messerpntzmaschinen,

Bohnen -. Reib -, Schäl - und Schneidemaschinen aller Art
schielst und reparirt _ 50u8Ph . Kram « «*,

Wrbergass » 3 , Hof recht».
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Amtlicher Theil.

Freiwillige Feuerwehr.
„ _ ^  Am Sonntag , de» 8 August er ., findet
fflögf * in Bierstadt die Versammlungdes XI. Bezirks

®§Si des Feuerwehr-Verbandes Neg.-Bez. Wiesbaden
M Üatt. ^
fif%k Diejenigen Kameraden, welche daran theilnehmen

ß ^ wollen , werden ersucht, sich zum gemeinsamen Ab¬
marsch um 1Vz Uhr dt ach mittags  an der

e n g l i s che n K i r che in Uniform versammeln zu wollen.
Wiesbaden, den 30. Juli 1903. 5770

__ Die Branddirektio ».
Biehhof -Marktberity:

für die Woche vom 23. bis 29. Ju !i 1903.

LSwaren
VikdiaUun, aufge-tricben Qualität Vietfe von - di» «lnmerkung.

Stück per Mk. !Pf.IMk. !U.

Ochsen . .
1 101

I. 50 kg 70 72
* » . 11. Scblactzt- 66 68

Kühe . . .
} 122

L gewicht 64 — 68 —
„ . . U. 56 58

Schweine. 892 kg 1 06 1 12
Land-Käib.
Mast. Ul5 Schlacht¬

gewicht.
1
1

20
50

1
1

40
60

Hämmci . 210 1 30 1 40
Wiesbaden, den 29. Juli 1903.

Städtische Schiachthans -Verwaltung.
* Wiesbaden . 30. Juli . Auf dem heutigen Fruchimarkt gatten

100 kg Hafer 14.60 M. bis 15.—. Mk. Heu 100 kg 5.60 Mt. bis
7.60 Mt. Stroh 100 kg 4.— Mk. bis 4.20 MI. Angefahrcn waren
12 Wagen mit Frucht und 10 Wagen mir Stroh und Heu.

Auszug aus Sem tzivUstanös-Negistcr Ser Staöt Wies¬
baden oom 3h . Juli 1903.

' Geboren:  Am 23. Juli dem Metallfchlcifer Nikolaus
Rauck e. T ., Elisabeth Marie . Am 29. Juli dem Ziegler Se¬
bastian Leinewebere. T ., Christina . — Am 22. Juli dem Gast-
wirth Lskar Wagner e. T „ Elisabeth. — Am 23. Juli dem
Taglöhner Wilhelm Müller e. S ., Wilhelm. — Am 24. Juli
dem Fuhrmann Adam Bermbach e. S ., Adolf. — Am 24. Juli
den: Fuhramnn Hugo Engelhardt e. S ., Ludwig Karl Gustav
Gottlieb Hugo. — Am 25. Juli dem Kaufmann Moritz Klein
e. T ., Margarethe Magdalene Elisabeth. — Am 21. Juli dern
Taglöhner Adolf Benz e. S ., Jakob Eugen. — Am 26. Juli
dem Kutscher Anton Geßner e. T ., Antonie Anna Helene. —
Am 23. Juli dem Kauftuann Theodor Renz e. S .. Theodor
Heinrich. — Am 26. Juli dem Gastwirth Georg Ruff e. T .,
Barbara Kunigunde Georgine.

Aufgeboten:  Bierbrauer Leonbard Bayer in Mainz
mit Ernestine Beck hier. — Schreiner Karl Schnurr in Kehl
mit Amalie Bäuerle in Ottenhofen ; Kaufamnn Karl Jung¬
kenn in Elberfeld mit Bertha Sauerland hier. Kaufmann
Karl Buch hier mit Marie Ney hier. — Taglöher Michael
Löwisch hier mit Dorothea Krahn hier. — Fabrikarbeiter
Christian Wilhelm Hucke zu Höchst er. M. mit Pauline Schmid
in Frankfurt a. M. — Tapezierer Paul Robert Scherwincke
in Berlin mit Wilhelmine Rosa Nauber das.

Verehelicht:  Kaufmann Hermann Karl gen. Adolf
Neunzerling hier mit Marie Seelbach bicr., — Vizefeldwebel
Karl Bender in Mainz mit Agathe Brändle hier. — Post-
amtsgehülfe Hugo Hillenbrand in Ludwigshafen mit Johan¬
na Becker hier.

Gestorben:  Am 28. Juli Karl , S . des Küfergehülfen
Friedrich Reppert, alt 19 T . — Am 29. Juli Emma, T . des
Schuhmachers Friedrich Kern, alt 10 M. — Am 29. Juli Jo¬
hann , S . des Taglöhners August Schuster, alt 6 M. — Am
29. Juli Richard. S . des Gärtnergehilfen Franz Etz, alt 1 M.
Am 19. Juli Wittwe Marie Brunn geb. Lamprecht, alt 65 I.
— Am 29. Juli Robert, S . des Eisendrehers Josef Steinborn,
alt 3 I . — Am 30. Juli Marie , T . des Herrnschneiders Ger¬
hard Essers, alt I I . — Am 30. Juli Wilhelm. S . des Oekono-
men in der Wilhelmsheilanstalt Wilhelm Weiland, alt 1 I.

Kal. Standesamt.

M .E2räa;ms zu Wittslmttem.
Freitap, den 31. Juli 1903.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchastars in der Kochbrunnen-Anlage

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A van der Voort,
1. Choral : „Allein Gott in der Höh’ sei Ehr ’“
2. „Reiselust “, Konzert Ouvertnre . . . .
3. Märchen aus schönev Zeit, Walzer .
4. Chor und Arie aus „Die Königin für einen

Tag “ .
5. Zwei Äeuglein braun , Gavotte , , . .
6. Jm Wald und auf der Haide , Jagdfantasie
7. Kadotten -Marsch.

Lobe.
Paust.
Adam.

Eilenberg.
Zikoff.
Metra.

Abonnements - Konzerte
des

städtischen Kurorchesten
unter Leitung seines Kapellmeisters König!» Musikdirektors

Herrn Louis Liistnec
Nachm. 4 Uhr.

1. „In’s Feld “, Marsch . . . .
2. Konzert -Ouverture in C-moll . »
3. I . Finale aus „Faust “ . > •
4. Largo.

Solo-Violine : Herr Konzertmeister
5. Rndolfsklänge, Walzer
6. Fantasie aus „Der Wildschütz “ ,
7. Rundum , Polka . .
8. Schneewittchen , Miirchenbild . .

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zn „Preziosa*
2. a) Alla Siciliana

b) Momente capriccioso
3. Ouvertüre zu „Eurynnthe“
4. Romanze und Allegro aus dem Konze :t

in Es-dur für Clarinette
Herr Seidel.

5. III . Finale aus „Der Freischütz
6. Aufforderung zum Tanz , Rondo

(Für Orchester bearbeitet von Berlioz.)
7. Ouvertüre zu „Oberon“

. Stasny.

. Foroni.

. Gounod.
. Händel,

der Voort.
. Jos. Strauss.
. Lortzing.
. Ganne.
. Bendel.

C. M. von Weber.

Nichtamtlicher Therl.

Bekanntmachung.
Freitag , de » ZI . Juli 11M) 3 , Bormittags

Uhr , werden in dem VcrsteigcrungSlokal Kirchgasse23:
1 Flasche Cognac, 1 Flasche Num, 1 Piauino, 1
Divan, 6 Sessel, 2 Teppiche, 2 Tische mit Decken,
2 Svphas und 2 Sessel, 4 Stühle, 2 Hängelampen,
7 Bilder, 2 Etageren mit 17 Bänden Meyers Lexikon,
3 Bauerntischchen. -2 Regulatoruhren, 1 Säule mit
Vasen, 3 Vertikows, 3 Spiegel mit Trumeaux, 1
Schreibtisch, 1 Pauelbrctt mit 18 Krügen, 1 Wasch¬
kommode, 3 Eisjchrüuke 1 Klciderschlauk, I Sekretär,
1 Theke, 1 Ladenschrank, 1 Schrank, 1 Waage mit
Gewichten, 1 Kommodeu. dgl.

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert. 5783
Wiesbaden, den 30. Juli 1903.

Schröder,
Verichtsvollzieher.

Limburgerkäse 28 Pf..
pro Psd. im stein , feine welchfchniltigeWare.

0. F . W. Schwanke Nacht,
5779 Inhaber W . Müller Telefon 414.

Schwalbacherstr 43 (gegenüber der Wellritzstr.).

31M. CryAsIleiniilchMer pr.Vst. t 3!Pf.an
61/161 MV !"- *?. Schaab ; Gcabesstr . l

Bekanntmachung.
Freitag , de« 31 . Juli , Vormittags II Uhr,

werden in dem Vcrsteigerungslokal Kirchgasse 23
2 Büffets, 1 Erkergestell, 2 Erkereinrichtungen, 1 Theke
mit Marmorplatte, 2 Sophas und 3 Sessel, 4 Vcrti-
cows, I Nähmaschine, 1 Teigtheilmaschine, 28 Back-
dielc, 2 Backmulden, I Klelderschrank, 1 Chaiselongue,
2 Schreibtische, 1 Waschcommode, 1 Schreibsccrctär,
1 Ausziehtisch, 4 Stühle, 1 Teppich. 1 Spiegel, 2
Oelbildcr, 1 Schreibburcau, 11 Stücke gclbcs und 2
Felle braunes Kalbleder, 1 Steppmaschine, 1 Con-
oersationslexikon, 1 Glasschrank, 1 Parthic Stroh¬
sohlen und 10 Fläschchen gelber Schuhlack

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 30. Juli 1903.

$cfialei<8t , Gttilhisnchieher.5782

JMteiuiiap’s Expreß
befördert: Gepäck U. Privatgüter
aller Art , Lebende Thiere als
Fracht-, EU- und Expreßgut von und

zur Bahn;
befördert: Gepäck u. Neifceffekteu
aller Art zu und von den Personen-

ziwen, sowie zu den Rhein-Saloiidampfern; 614
befördert: Gepäck und Privatgüter aller Art,

einzelne Möbelstücke , Instrumente « . dergl.
innerhalb der Stadt von einem Hause ins andere.

Bestellungen bis 8 Uhr rcsp. 2 Uhr werden gewöhnlich
am selben Vormittag resp. Nachmittag besorgt.

Sveditions -Avtheilung 1.

Gross!rüssfedvMspeäitöurGfctenmaycp=Wiesbaden==•
Nheinstraste 2i.
la echter vollfetter

Edamerkäse 75  Pf.
per Pfund bei ganzer Kugel.

6. F.  W , Schwanke Nachf.,
5780 Inhaber Wilh . Müller . Telefon 414.

Schwalbacherstr , 43 (gegenüber der Wellritzstr.).

kilhshiUeü-
Theater.

5764
Morgen Freitag

Abend:

Abschieds-
Vorstellung

ttsb

Ehren-

Abend
für de« Humoristen

ßerm James Basch.

Für Flaschenbier-
Händler

Vier Flaschen- Spülmaschinen
(Grünigs-Paleitt), Wasserdruck in.
Schrolspülvorrichtungzu verkaufen
5776 Sedanstr. 3.

Klaviers und Kontor-
ftühle

beste Systeme, neue Construktlonen
liefert billigst Fr . Diel ; ,

Rheinsheim (Baden). 682
a ^ ln sehr starker Wagen , pass,

für Wascherei, zn verkaufen.
Näberes Piatterstraße Nr. 12,

Sib . Pirt. _ 57451 Doppe!sp.»Wag,,gebr.,z.kaufengesucht Höchste. 5. 5673
C»eiserne Garlenscsselu. Tisch* zu verkaufen 5766
_ Emserstraße 44, 1,
Lchöue Frontspitz r>. 2 Zim.,
«5 Küche, Keller an ruh. Micther
ohne Kind zu vcrm. Näh. Ning-
kirche7, Part. 5786

Gebrauchte
Bender ’sche

Rattenfalle
zu kaufe» gesucht.

Näh . in der Exped.
d. Bl . 5800

Ein rt. Äro. erh. Schläfst. Näh.
Niebistr. 15. Mlb. 1. l. 5/61

HH) ömcrberg L/4 eine schöne
Wohnung v. 2 Zim. u. K.

a. 1. Okt. z. vm. Näh. 2. St .l. 5758

Ein Wagen
nebst Eniteleilern u. Zubehör zn vk.
5775 Sonnenberg , Pialtersir. 8.

nständ. Mann erh. sch. Zimmer
m. Kost. Wellritzstr. 19, 2.

5784
A

Fettleibigkeit
I Laarmann ’s Enlketlung»

tec , Marke ..Revuctn " . von 1
Gustav Laarmann . Herford, wird
empsohlenbei Eorvulenz und 1
stietlicibigkeit m.naturgemäßer
Anwendung — Bestandteile : I
Hagebutten tv, Flieder 10, Hafer-
stocken3, Linden 10, Kamillen S,
Wollblurnen12, Fauibaumrinde

I 15, Sennes 7, Heidelbeeren 5,
I Huflaiiigs , Aithee», sibir.Wolfs-

rrappkraut ?, Pareirawuriel 2,5.
Liebstöckel2.5. Hauhechel 2,5, !
Wacholderbeeren 2,5. Quantität
Nr . 1= , 91r. 2 = M .5.—,
Nr . 3 bei besonders starker Cor-
vulenr MI , 7,—, Probekarton I
Mk, 1.50. Niederlage in

I Wiesbaden: Victoria-
1 Apotheke, Nheinstr. 41.

167/114

doissallee6, Hlh., sof. billig
zu verk. : Tische, Prunktisch,

Bett, Kleider- u, Küchenschränkc,
Gaueninöbci, Blumentische mit
Pflanzen, gr. Kupfertopf,Porzellan,
Einmachgläser, Messerputzmaschinc,
Gasarme, Nasenschiid, Aushänge»
kästen, Stehpult, Sopha usw. 5787
kTklädt. Beauuers. 3-Zim.-Wohn.
v mit Zubeh. per 1. Okt

Off. m. Preisung, u. H . N.
500 an die Exped. d. Bl. 5755
il̂ g. Frau s. Waschbeschästigung
^ Saaigasse1. 3 Jochum. 5756
Ĉ g. Mann, ged. Unrerosfiz., s.

gestützt aus tadell. Zeugnisse
Stellung als Herrschasisdiener.

Gest. Off. ii. W. M. 5759 an
die Exped. d. Bl. erbeten. 5759

3>ür Leute, die sich einrichteni wollen, bietet sich günstige Ge-
iegcnheit! Wegzugshaidersind in
Bierstadt zu verkaufen: 3 neue
Betten, dar. 2 in. Wollmairatzen,
1 Jahr im Gebrauch, 1 Kieider-
schrank, 1 Kanavee, 1 Kommode,
1 Spiegel, 1 Nachttisch, Tische,
dar. AuSzieht., Stühle, Dezimal¬
waage, Eliimachiäfferu. sonstige
vcrsch. Haushaitungsgeräthe. 5766

Näh. in der Exped. d, Bl.'
L^keoraiichte Fadrit-Giocke mit

Uhr zu kaufen gesucht
5763_ Jahnstr. 1, 2.
Jg . faub. Hausbursche
gejucht 5762
_ Bäckerei. Göthestr. 18.

2 Bresrcs,
6-sitzig, b. z, verk. Dotzheimer-
straßc 74 bei Fr . Jung . 3190
SsUtzUeizen- u. Haferstrohp. Etr.

M. 1 50 zu verk. 4823
P , Götiei, Schwalbacherstr. 47.

Für Gärtner.
Verschiedene Gewächshäuser und

eine komplette Wasserheizung auf
Abbruch billig zu verkaufeu. 4584

Näh. Platterstraße 48.
SZianarienhähne , beste Sänger,
"4 Hohiroller, Klingel, Knarre u
Flöte, zu verk. Dotzheimerstr. 62.
Hib. 3. b. Gömpei. 5466

t Achtung l
Wiederverkäufen

Durch günstigen Abschluss bin
ich in der Lage, meine sämmtl.
Hamburger Cigarren billiger ab¬
zugeben wie bisher, undzwarbei
Abnahme von 500 Stück, Ham¬
burger Fabrikpreise . 7087

Hamburger
Cigarren-Haus,

Etl . Schäfer , Wellritzstr. 21.

Große Mumungs-Nersteigerimg.
Montag , den 3 . August er. \ . Normllags 9'|2 Mr nnH

Dienstag , den 4 . August er. I ** ^
lasse ich in mei nem Gesch äftslokal

IST Große Bnrgftratze5
sämmtliche von dieser Saison zurückgebliebenenWaaren bester Qualität in:

Paletots, Costumes, Capes, Regenmänteln,
Jaquets, Spitzen-Costumes und Paletots,

darunter die elegantesten Modelle , ferner

WoIN und Seidenstoffe
für Costüme , Blousen und Futterzwecke,

8k8äl 26 in Spitzen, Posamentiren,Litzen, fCflÖpf"©re. re.
meistbietend durch Herrn AuktionatorW. HeltFrich , Schwalbacherstr. 7, versteigern.

Die Waaren sind 2 Stunden vor der Bersteigerung z» besichtigen.
Bis zur Versteigerung findet der Berkanf zu jedem annehmbaren Gebot statt.

F . Craakaner , Gr, Burgstr. 5.
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«unmii-Betteinlagea, wSi
für Wöchnerinnen . Kranke and Kinder»

von Mk. ü an  P er  Meter.

W ^nrlAltuncnkon bester Schutz  ? e£en  Erkältung , zur richtigen
VVllIUt/iiiUoulSCII » Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Parag 'mmistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar, per
Stück von Mk . 1.80 an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken- u. Wochenbettpflege.
Chr . Tanber , Kirchgasse 6. Telephon 717.

Zu einer Besprechung betr. die Trauerffeierlichfceit
für den dahingeschiedenenMusikdirector Herrn L . Seibent gestatten
wir uns, die verehr!. Vorstände der Gesangvereine, die beabsichtigen,
an der Feier sich zu betheiligen, auf

Freitag , den 31. Juli» Abends 3 |2 Uhr,
in das Vereinslokal Loge Plato , Friedrichstrasse, ergebenst ein¬
zuladen. b784

Der Vorstand des Wiesb . Männergesangvereins.

WWW

AnsatzSchimps'«F'K
Nordhäuser Kornbrauntwei » per Flasche 7 *> Pf-,
Dauborner „ * m
Cognac und Rum per F'asche von Mk. 1.20 an,
Einmachzucker bei 6 Psd. ä 31 Pf. Alle Gewürze btlligst.

0. 5. W. Schwanke Nachf.,
57,7 Inh . W . Müller . Sri . 414.

Schwalbacherstr . 43
Grosze Uhren-, Golimsrrn- rtc. üfrätigetung!

Wegen gänzlicher Aufgabe des Geschäfts, versteigere ich
im Aufträge des Herrn Emil Melchior, Uhrmacher und
Juwelier, in dessen Laden Röderstreche 4l hier am Mon¬
tag , den 8 , und Dienstag , de« 4 . August l . Js .»
den ganzen Waarenbcstand an:

Regulateuren, Standuhren, großen und kleinen Musik¬
werken, Zithern, goldenen und silbernen Herren- und
Damentaschenuhren, sowie dito Uhrketten, Colliers,
Armbänder, Brachen und Ohrringe in verschiedenen
Stylarten, Ferngläser, Operngläser, Feldstecher, Micros-
cops. Barometer, Thermometer und viele hier nicht
benannte Gegenstände

öffentlich meistbietend freiwillig gegen Baarzahlung.
Bcsichtignng2 Stunden vor der Auktion.
Es ladet höflichst ein 5772

Wilhelm Raster , beeidigter Auctionator,
Dotzheimerstraße 37.

Taxationen prompt und sachgemäß. _ __

NoldlchLersicillermh.
Im Aufträge der Erben versteigere ich morgen

Freitag , den 81 . Juli er., Vormittag - » Vs Uhr
anfangend , in der Wohnung

3 Bahnhosstratze 3.
1. Etage,

nachverzeickmete zum Nachlaß des ^ Dr . med. Berna
gehörige Mobiliargegenständc rc. als:

1 vollst Nuffb . Bett , 1 R «ßb -Spieaelschrank,
Waschkommode , Nachttisch Handtuchhalter,
sehr schöner Nntzb. Bücherschrank, Kleider»
schränke, Bertikow, s hr schöner Nuffb -Herren¬
schreibtisch. Schreibtischsessel, Nußb. und Mahag.-
Tisäfc als : Auszieh ovale, runde. 4eckigeu. Nipp¬
tische. Kommoden, Etageren, Spiegel mit und ohne
Trümeaux Stühle aller Art, Etageren, Bilder, Uhren,
Salongarnitur best. : aus Sopha u 0 Sessel,
Ottomanen, einz. Sessel, Teppiche, Vorlagen, Gar¬
dinen, Portieren, Salon- und andere Lampen, Baro¬
meter, Nauchservice, ärztliche Instrumente und
Bücher , Nippsachen aller Act und noch vieles Andere
mehr 5781

meistbietend gegen Baarzahlung.

Bernhard Rosenau,
Auctionator und Taxator.

_ Bureau: Marktplatz 8.
Neue Kartoffel« SS"vl

C. F* W. Schwanke Nachf.,
6778 Inhaber W . .« liller Telefon 414.

Schwalbacherstr . 43 (gegenüber der Wcilritzstr.).
-̂ chwa vaaieri, 55, Hlh., zwo

Woh». von je 2 Zim., Küche
» Zubch. aus t . Okt. nur an kl.
Familie zu verm. Näh. Vorderh.
2 El._ &754
"Schön möbl . Zimmer
zu vermiktlien 5749

Dotzbeimerstr. 42. H. 1 l.
aunriurstr. 8, 2 hüvich

möbl Zun, z. verm. 5748
orfitr 31, Bdh. P . l., ichön
möbl. Zim. btü, z. rnu. 5740

Dachstube
an anfl. Person zu verm. 5773

Sreingasse 23.
lle 'Jiäbaroeiten m. im Haule

oii ' ff fifiiinr . 10, 2. 5742

Ifeibmt.Schlofser, der auch In¬
stallation berstetil gesucht

5733_ Heruiannstraße 5.
l̂ -ücht. DerbeiratOeter Fuhrknecht
^  sofort gesucht 5765
_ Dotzbeimerstr. 18.

Tüchtige
Bleigläser

sucht 789/20
Joh . Kraef,

Coblcnz,
Baudekoralions-Geschäft,

_ Ai th G aSmalerei._
Tücht . Schlosscrgehülfe
für dauernd ge uchi 5744

Bismarckring 38.

Musikdirektor Sßibert
Soeben geht mir folgende Depesche zu:

„Mein lieber Vater Louis Seibert ist
gestern in Altenberg Braun leis nach Theil*
nahme an der Beerdigung seiner Schwägerin
am Schlaganfall plötzlich gestorben. Be¬
erdigung Wiesbaden Sonntag oder Montag.
Bitte um gefällige Bekanntgabe in Sänger¬
kreisen. Dr. Seibert.“

Dies zeige ich in Trauer um den in Sänger¬
kreisen so sehr beliebten alten Herrn, der noch
vor kurzer Zeit in frischer Lebensfreude unter
uns weilte und so jäh aus dem Leben gerissen
wurde, allen Sängern Wiesbadens ergebenst an.

Ich lade die Vorstände der Vereine, denen
Herr Seibert als Ehrenmitglied angehörte,
zu einer Besprechung aut Freitag , den 31. Juli,
Abends 7,9 Uhr, in den Nonnenhof (Damen-
Sälchen) höflichst ein. 5785

Wilhelm Geis.

81. Juli 1903.

Räumungs
Verkauf.

Um für jede Saison mit neuer Waare dienen zu können,
verkaufe sämmtliche Sommersachen zu staunend billigen Preisen
und verweise diesbezüglich auf meine Preise in den Schau¬
fenstern. Bereitwilligst wird jeder Gegenstand aus denselben

herausgenommen.
Ganz besonders empfehle einen grossen Posten

Herren-Anzüga per Stück Mk. 11?°
Reeller Werth 18—24 Mark.

Ein Posten zurückgesetzte Herren-Hosen
in Buxkin und Kammgarn von Mk . 1.— an.

Ein Posten Leib-Hosen
in Buxkin u.Cheviot ohne Unterschied des früheren Preises p. Stück T5 Pf.

Ernst Neuser.
Grösstes Special-Geschäft am Platze.

Ecke Kirchgasse und Faulbrunnenstrasse
5767

Tucti-Uaudluiig... Ick. Lngenliünl,
jetzt 4 Bärenstrassa 4 , früher Bärenstrasse 5. 5320

Männergesangverein COHCOI *OI 3 *
Samstag , de« 1. August er.

II. Familieu-Abend
*735

dli MM Pauly (Mfthöhkj,
wozu höfl. einladet Der Vorstand.

I Droschken Fuhrwerk
mit Nummer zu verlaufen.
1595 Aarstraffe1, Leitend.
CVaft neue 2schläs. Bettstelle
t3  mit Sprungrahme» bill.
zu verkaufen Schlersteinerstr. 22,
©16. 1 t._ 5713

ileiie pl}itafdjine
billig zu verkaufen
5712 Oranienstr 21, Stb . P
^aveueturichtnug , säst neu,

f. Cigarren-, Kurz- u. Schuh-
waaren geeignet, per 26. Sept. zu
verkaufen. Näh. ManritiUSstr. 8.
Eckladen. 5717

Damenrad,
feine Marke, prima leichten Lauf
zu verkaufen. Offerten u. K. _J.
5600 an die Exp. d. Bl. 4850

Einmachfatz
zu verkaufen. 5800

Näh. Kastellstr. 4, 3 l._
eue und gebrauche Federrollen

billig zu verkaufen. >983
Dotzbeimerstr. 74 b. F . Jung.

Piaumo,
wenig gebraucht, billig zu ver-
kaujen Schwalbacherstr. 3. 5541

E . llrbas.

Weinkeller,
massives Gebäude, mit Gärlokal,
abgeschloffene Zuckerräume, 200
Stück Wein lagernd, in Rhein-
Hessen, unweit Mainz (Bahn¬
station), zu verkaufen . Das
Objekt umfaßt ca. 3 Morgen,
davon l '/z Morgen angelegter
Obstgarten.

Gefl Off. u. Leb. 681 an die
Exped. d Bl. 681
FLin gebrauchter Metzger- od.
vL " Milchwagen zu nertaufea
oder zu vermielhen
8921 _ He enenstr 12.6 ranken'abrstuhl zu verlaufen.

Näh. Friedrichstr 50.1 2. 4193

Gasmotor,
°/, Pserdekrakt, preiSwerth zu ver¬
kaufen. Näb. Mamzerstr 39. 5 5k

60 70 RÄtll
Baugelände , ä Nuihe 310 Mk.,
wo 3 Landhäuser errichtet werden
können, t,i einigen Jahren zu be¬
bauen, sofort zu verkaufen. 2821

H. Löb. Kellerstr. 22. 1.
I Eonpo,
1 Landauer»
1 Halbverdeck,

fast neue Wagen, billig zu berk.
4449 E. k ö ii i g, Lebrstr. 12.
Rentabl . Etagenhaus,

Bor - und Hinter arte » 3-
u 4 -Zi - merwohnung , paffend
kür Beamten u. Rentner für
78 000 M netto u. 1000M. Baar-
übersch abtbeiiungSh. los. zu verk.
Anfragen an Heinrich Lüb, Keller-
straffe 21 1. 2347

G räumigeS

Etageuhans,
5- ffiiii.-Wohnungn mit Ballonen,
Vorgarten ohne Hinterbaus, mittl.
Adeldeidstr. für 75 00 ) M. feil
tyvotbeken günstig. Anfrage an^ gab» Kellerstr 22._2280
(H .aufe mit größerer AnzahlungV» rentable Wohn- U Geschäfts¬
häuser, Grundstücken. Bauland.

Heinrich Löb
3848_ Kellerstr. 22, 1

Zu verkaufen!
Sehr eleg. mit allem Comfort

der 'Neuzeit eingerichtet, berrschaftl.
liäilla — 15 Räume, den ent¬
sprechenden Nebenräumen, großem
Weinkerer, Remisen, Heu veicher,
Raum für Stallung, Bor- und
Hintergarten in. Wein- u. Obstbau.

Näb in der Exp d. Bl. 193

2 Breaks,
auch als GeschaftSwagen geeignet,
sowie eine Fcdcrrolle zu verk.
Sonnenberg . Lang-affe 14. 675
^Dotzheimerstraße 51 sieben,unf

überzählige Pferde, zu jedem
Zweck brauchbar, zu verk. 5166

m gearbeitete Möbel , lack, und
v) pol., meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der hob. Ladenmielhe sehr
billig zu verkaufen: Vollst. Beilen
60—4 0 Ul., Bettst . (Eisen und
Holz) 12—50 M., Kleiderschr.
;mit Aufsatz, 21—70 M., Spiegel»
schränke 80—90 M., Verlikow»
(potirt) 34—40 M., Kommoden
20 34 M., Küchenschr. 28—38M.»
Sprungrahmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M., Matratzen in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40- 60 M., Deckbetten 12—30M.
SopbaS, DivanS, Ottomanen 26
bis 75 M., Waschkommoden 21 bis
60 M., Sopda- und Auszugtische
(polirt) 15—25 M., Küchen, und
Z'mmertifche6—10 M., Stühle
3—8 M.. Sopha- u. Pfeilerfpiegel
5—50 M. u. f. w. Große Lager-
räume. Eigene Werkst Franken¬
straße 19. Auf Wunsch Zahlung«,
lkrlklwtkruno. 4820
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Wiesbadener Wohnungs -Anzeiger
des

Wiesbadener General -Anzeigers.

linier Wohnungs ■Anzeiger erfcheinf 3=mal wöchentlich in einer
" Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
jedem 3nfereffenfen in unferer Expedition gratis oerabfolgt , asa
Billigfte und erfolgreichfte Gelegenheit zur Vermiethung von Geschäfts.
Lokalitäten , Wohnungen , möblirten Zimmern etc. etc.

Schillerplatz
ffojlenfreie Beschaffung von

Wch»»»gSMiIimis-K»rcii» LionL Cie.,
1 ♦ Telefon 708 . 365
MietH- und ffiaufobjetten aller Art. 1

ßunbtrl . Ehepaar sucht z. Okt. c.
2-Zi,n .-W. m. kl. Stall . Off.

m. Preis n. ll . J . 4716 Sys . 4716

^LLoetbcstr . 5, Part ., Wohn. v.
6 Zimmern , Badezim., Küche,

2 Manf . u. Zubehör per 1. Olt.
zu vermiethen. 4669

1 Wobit,3Zim.u. Zubehör p.
1. Okt. v. kl. Fam . gef Preis

bis 400 M. Off. u. F . Z. 20 an
die Exp. ds. Blattes . 3810

HHTlleinst. bcss. Dame sucht Herrn
ob. Dame , um grüß. Wohn,

gemeinsam zu mielhcn. Gefl. Off.
u. E. H. 44 o. d. Exp. d. Bl . 5134

Kleines
LadenLokas,

für Delikatessen-Ausschnitt -Geschäft
Mit Wohnung , wovon sich größeres
Zimmer zu Prwat -Mittags - und
Abendtisch eignet, für bald oder
1. Oktober zu miethen gesucht.

Offert mit Preisang . u. L . L.
5580 an die Exped. d. Bl . 5580

5nguter Lage Wiesbadens wirdein

zum Betrieb einer Weinwirthschaft
zu miethen gesucht. 5715

Näh in der Exved. d. Bl.

Vermiethungen.
7 Zimmer.

/Lmserstr . Nr . 8, Wohnung von
7—8 Zim ., Küche u a. Zub.

a. 1. Okt. z. vm. Besichtigung v.
3 —5 U. Nachm. 4185
/LLcrichtsstr . 3, 3. Wohnung,

7 Zimmer , reich!. Zubehör,
neu hergerichtet u. d. Neuz. cntspr
auf sof. (auch spät.) bill. z. v. 668
LS» errschafiliche Wohnung . In

seiner Elagcnvilla (Hiimbold-
straße ll ) ist die gänzlich neu ren.
Part .-Wohn., best, aus 7 Zim .,
Badez., Küche u . reich!. Zubeh.
nebst Herr!. Garten u. Gartcnb.
p. sof. o. später z Preise v. Mk.
2400 pro »uno zu verm. Elcktr.
Licht u. Gas in allen Zimmern.
Besicht, tägl . v. kl —1 Uhr Mittags.
Näh . Humboldstr. II , 2. 4138

l̂ âiscr. Friedrich-Nmg No. 40 ist
eine schöne 7-Zim .-Wohnung

>M 3. Stock, der Neuzeit entsp.,
per 1. Oktober zu verm. Näh.
daselbst in, 3. Stock._3774
$I | Joritjf !raüe 29 ist die von

mir innegeh. Parterrewohn .,
besteh, aus 7 Zim . nebst Zubeh.
auf 1. Okt. 1903 zu verm. ; die¬
selbe 'kann auch gctbeilt als 5-Z .-
Wohn u. 2»Zim.»Wohn. iletztere f.
Büreau sehr geeignet u. besonderen
Abschl.) verm. werden. Einzuseh.
nur Borm . 11—12 Uhr. 4125

. _ W. K i m m e I.
tAlchwalbacherstr. 55, Vdh. 2. Ei .^

ist eine srdl. Wohn. v. 7 Z ..
2 Mans ., Küche u. reich!. Zubeh.
zum 1. Oktober zu verm. Näh.
daselbst._5384

Schützen str . 5
lEtagenDilln ) , mit Haupt - u.
Nebenlrcxpc. vornehm. Einrichtung,
7 Zimmer , mehrere Erker und
Balkons , Diele, Badezimmer , Küche
und reich!. Nebcngclaß, iof. oder
später zu vermiethen. Näh . das.
U. Schützeristr . 3 , Part.  3720

6 Ztrnmrr.

0 chancS-Zin>mer-Wohnung in.
reichlichem Zubehör, Balkon,

Gartenbcnutzung , in Villa an
freier Lage mit Herr!. Aussicht
billig zu vermiethen. Zu besehen
Bicrstadler Höhe 3, Hochp. 3108

^ ^ ambachlhal 34 (schönste Lage).
1. Stock, 6 Zim . mit allem

Zub .. Veranda , Garten u. Gartcn-
zimmcr rc., per gleich zu vm. Näh.
Dambachthal 33, 1 S ' 2722

^daiser Friedrich - Ning 74 ist die
herrschastl. Part .-Woh»., 6 Z,,

Bad u. reich! Zubeh . aus gleich o.
sväter z. vm. Näh . das. 6936

^ irchgasse 47 , 2. WohnungS
" » stock, ist eine Wohnung von
6 Zim .. 2 Badez. , Küche, rrpeise-
kammer, 2 Maus . u. 2 Kellern a.
sof. od. spät. z. vm. Auf Wunsch
kann „ och ein gr. Frtsp .-Zim . dazu
gegeben werd. Näh. beim Eigenlh.
L . D . Jlliin 6358
MJ -lcokusstr . 23 , 3,  Wohnung

» von 6 Zim . nebst Zubehör
Per I . Olt . zu vermiethen. Näh.
daselbst Part . 1933

Im Nei '-vaii
Nüdeslicimerstr . 14 ,

Ecked. Naueutbalersir ., (verI.
Adelhcidstr.), sind hochherr»
schafll. ausgest. Wohn , ü 6
geräumige Zim. m. Erker,
Veranda od.BalkonS, Küche.
Bad u. reich!. Zubeh. auf
sof. oder später zu verm.
Im Hause befinden sich:
Haupt - und Nebentreppe,
Pers .-Auszug (Lift), elcktr.
Lichtanl., Gasleit . für Licht,
Koch- u. Heizzivecke, Tele¬
phon-Anschluß, Remise sür
Automobile. Näheres das. 3
Part . 4880 A

<̂ m lllciibon RüotSheimerstr. 15
verl. Adelhaidstr. sind hoch-

herrschafll. änsgest. Wohnung , v.
6 Z . m. allein Comf. u. reich!.
Zubeh . per Okt. od. sof. zu vm.
'Näheres daselbst. 1675

II der Ringtirche 7 , Pt . 6 Z . ,
^ Bad , 3 Balk„ Gas , elcktr.
Licht, reich!, Zubeh., ev. », Garten
zu verm. Näh. das. 4780

S Zimmer.
tzKsSrndtstr. 8 , am Kais - Friedr .-

Ring , hochelcg. 5-Z «Wohn.,
1. Et ., m.vicl Nebeiigel., per Okt
preisw . zu verm. Zu des. tägl.
11—1 u.. 3—5 Uhr. N. das. 2. Et.
F . Wimer.  5504

dolssaUee a9 , 1. Ei.. 5 gr.
Zim . m. Zubeh., Balk., Bad,

Speisek., Kohlcnanfz , Veranda a.
1. Okt. zu verm. ; desgl. . eine
Wohn , in 3. El . auf fof. Ausk.
das. Part . Fernsp -No. 2548. 5212

Näh. . Auskunst bei Conditor
Lehnionii , Gr , Burgstratze 14.

s Zimmer LÜohttUttg,
mit allem Comfort der Neuzeit
entspr. p. 1. Okt. zu vm.
3302 . Bismarckring 3.
^HLülowstr . 2, Eckhaus, neu er-

baut , sch. 5-Z.-Wob» , der
Neuzeit cntspr. eiliger., gesunde
freie Lage, Nähe d. Waldes , gleich
°. 1. Okt . z. vm. 'Näh. b. Nöll,
2. Etage rechts, . 1357
HckiSmaickring 22, 2 Gl .. 5 Zim.

in. sämmil . Zubeh a. 1. Okt.
1903 zu verm. Näh. Vismarck-
riiig 24 1 St . l,_ 7334
AriSiliarck -Rülg 40. Eck- West-

cnbftr., Wohnung im 1. Stock,
von 5 Zim, , Bad (fait n. warmes
Wasser) und säinmtl. Zubeh, auf
1. Okt. zu verm. Näh. P . 4648

^Ur -iibau Drciweidenstraße 10,
*+  Hache leg. hcrrschnftl. 5-Zim -
Wohnungen mit Erker. Balkoiieil,
Bad u. Kohlenzug, elcktr. Licht.
Gas UNd reich!, Zubehör auf 1.
Oktober oder etwas früher zu ver-
liiiethcn. Näh . das. od. Baubüreau
Hch . Atzmu », Bülowstraße 2,
Pa rterre._ 4982
k̂ ahnstraße 20, sch. v. Zimmer-

Wohnung nebst Zubehör (2.
Etage ) Wegzugs halber a. sof. od. >
1. Okt . ru verm. Näh.Part . 3054 I

Dotzheimerstrafte V4,
nahe dem Kaiser-Friedrich -Ring,
ohne Hiuterh ., sehr sch. 5-Zimincr-
Wohiiung , 2 Maus ., 2 Balkons,
2 Keller, 1 Badezim. aus I . Okt.
zu verm. (Preis 900 Mk.) Näh,
Part , lin 's . 5399

D Mmserstr . 52 , Villen - |
fij d bau . ganze Etage mit W
m 5 Zimmern, Küche, Bad, W
W elcktr. Licht. Gas rc. Alles 8
W der 'Neuzeit entsprechend u . 11
H Haltestelle der elcktr. Bahn , 8
" per 1. Oktober cr. auch ^
H früher . Zu erfragen das. od. N
^ Seerobenstr . 31, P . 4267 8

E ' leg . möv !. LLvhnung,
Hochp., in ki' Villa , i. den. Kur¬
viertel, sch. schalt. Garten , 5 Zim .,
Küch« u. Diciicrschaflszim. u. s. w.,
für einige Pconale mit Silber,
Wäsche ii. s. w. zu verm. Anzuj.
Vorm . 10 - 12. Nachm. 2 - 4 Ubr
Frank -urterür . 26 . 2697

li rLiiiserstr . 54, 5 Zimmer
@ ^ nebst sämmtl. Zubeh ., d. D
8 Neuzeit entspr., eleltr. Licht, K
K Gas , Bad rc. , per 1. Okt. «
U cr., auch früher . Zu cr« ns
B fragen daselbst od. Sceroben - D
A straße 3l , Part . 4270 §J

eiSbergftr. 5, 2, e. Wohn . v.
5 Z nebst allem Zubeh. p.

1. Okt. zu verm. Zu ersr. von
10—12 od. 2—4 Uhr 2. E. r. 8276
tzlL erdernr . 25 , 3 . Et , schöne ruh.

Wohn ., 5 'Zim ., 2 Balk.,
3 Mans ., Warmwasscrl ., Bad,
Kohleiumfz., wegzugsh. sos. od.
später zu verm. 4963
««H^ üdesheimcrui . ll , verl. Adel-

heidstr., sind herrschaftliche
Wohllungen von 5 Zimmeril mit
Eentralheizung zu vermiethen. Näb.
das. im Baubürcou . Soul . 3107

seerobenstr . 2 lst die 2. Etage,
best, in 5 großen Zimmern,

Bad , Küche, Mans . und Küche aus
1. Okt. oder früher zu verm. Näh.
daselbst Part . 3694
tl-8tzZalluserstr. !2, nächst Kaiser.

Friedr .-Ning, Wohn , ven
5 Zim . in. reich!. Zubeh ., d. Neuz.
entspr. einger., zu verm. Näh . das.
u . Herderstr. 4, Part . I. 3824

<V̂ örlhsIr. b,  1 St ., Haltest. 0.
Straßenbahn , 5 Zim . nebst

Zubch. in ruh . Hause aus 1. Okt.
zu verm. Näh. Part . 4347

Zietheurittg 4
sind berrschasti. 5-Zii,imcr Wohn,
mit Zubehör , Koch- u. Leuchtgas,
elcktr. Licht, Kalt - und Warm-
wässeranlage per jorort ob. später
zu verm. Näh . das Part . 4803

4 Ztmlmer
dclhcidstr. ist eine Wohnung
(Südseite ), 4 gr. Zim ., Ball .,

alles der Neuz. entspr. aus sof. od.
spät. z. verm, 'Näh. Adelheid¬
straße 79, 1 Stock. 885
<L2ismarckriilg 14, sehr schöne

4-Zim .-Wohnung i . 3. St.
z 1. Okl. z. um. 'Näh . 1 l. 5433
yi > cnbau Dreiweibcuftr . 10, hoch

elegante herrschastl. 4 Zim .»
Wohnullgcil mit Erker, Balkoncn,
Bad - u. Kohlenzug, eiektr. Licht,
GaS n. rctchlichcm Zubehör aus
1. Oktober oder etwas früher zu
vermiethen. Näh. baselbst oder
Baubüreau Hch. Aßmus , Bülow-
kraßc 2. Pa ' te.rre. 4983

3- u. t -Ziiil.-Wohn., d. Neu¬
zeit entspr.. aus sofort zu vm.
'Näh. im Htb._ 8027
^H> cubau Dotzheimecsir. 69 3- u.

4 Ziniliier-Wohiiiingen , der
Neuz. cntspr., aus gleich od. sp. z.
vm N. i. H. b. Rossel. 8026

rLuisecllr . 54, 4 Zimmer
nebst säinmtl Zubch ., d.

Neuzeit -nlspccchend, elcktr.
Licht, Pas , Bad :c. per
1. Olt . er., auch scüher. Zu
crsragc» dal. od. Scerobcn-
straße 31, Pt . «269

IJnter diefer Rubrik werden Snferafe bis zu 4 Zeilen bei 3*mal
wöchentlidiem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat

berechnet , bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.
Ke »? Cjs»? EStT?  Ci£? ? ÜS54 CiSStẐ S

• • • • Einzelne Vermiethungs -Snferafe 5 Pfennige pro Zeile . .

K4cubau DotzHeimerstr. 57, 3- u
4-Zim.-Wohn., der Neuzeit

entsprechend, per 1. Okt . evenl.
auch früher zu vermiethen. Näh.
daselbst. 497g

^laiser . Fricdrich-Rg. 4 zu vm. :
at »' Wohnung von 4 Zimmern,
Bode zimmcr iiiw. Näh. 1 St . 4205

^ilöriicrslr . 7. 1, ist eine schöne
4-Zim.-Wohnung mit allem

Comfort auf sofort ober später
zu vermiethen. 5435
«»HHslaiiizernr . 66», 4Ziiii „ Küche,

Zubeh., Gartenbcnutzung p.
1. Okt. zu verm. Näh, Niainzer-
straße 66, Part . 5315

>HDetzgcrgasse 13 (Neub.) 4 Z.,
Küche u. Zubeh. zu verm.

Näh bei S . B a u »1, Grabcn-
straße 12_4592
yiJcuuait Phiiippsverg r. 8.1,

4 Zim -Wohn, per 1. Juli
z vm. Wall, baitlbft._8671

Niehl strafte *7
sind 2 Wohnungen , je 4 Zim. in
2.  Et . auf gleich od. spät, zu vm.
Näh . Nieliliirasse 17, 1. Et. 8549

^HI -iedlstr, 22, . nächst d. Stana»
Friedrich-Ring , sind schöne

4-Zim.-Wohii., der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, z. vm. 8734
«iUZ-udezhelmerstr 11 (verl. Adel-

heidsir.) eine 4-Z,m .-Wohn.
in 2. Stock zu verm. Näh . das.
im Bauburcau , Souterrain . 2451

^charnhorsistr 2, Neubau , hinter
'*** der Blücherschulc, schöne, freie
gesunde Lage, find schöne Wohnung,
von 4 Zimmer , alles der Neuzeit
entspr., auf 1. Okt. od. später zu
verm. 2516

Pr. li,
gegenüber der Blücherschulc,
sind 3- und 4- ,1iinmcr-
Wobniingen in. BachKoblen»
auszug - und reichhaltigem
Zubehör pr. 1. Okt., cvcnt.
später zu veriiiie.hrn.

Näheres Baubüreuu,
Blücherstraße 3, 1, oder bei
dem Eigknihünier Fritz
Jung , Platteistr . 104, 2798i

Schier,teincrnr . 2L , Ncüv,,
direct aiii Kaisci-Fr .-Riug,

4<Ziiilmcr-Wohnu»ge», der 'Neuzeit
ciitsprechend ausgestaltet, p. sofort
z. vm. 'Näh daselbst  4520

^Lcheffellir , 5 am Uaisci Fricdc .-
Ring , 3- 11. 4-Zimmer-Woh-

niiiigcii, herrschastl. eingericht.. per
1. Ok>. vd. früher zu verm. 5343

F ^ uie sehr schöne 4 Zimmcr-
Wohnung mit Bad 11. f. w.

Vorkstraßc 11 im 3. Stock auf
1. Okt. z. v. Näh. das. Lad, 4187

Hallgarten.
In dem neuerbauicn Hause der

Winzergenoffenschast ist per so-
fort  eine schöne 4 -Zimmcr-
LLohnnng inll herrlicher Aus¬
sicht auf den Rhein, Küche, Man.
färbe. Garten (am Hause), unter
günstigen Bediugungcn zu ver»
miethen. Nah. beim Vorstande.

§

3 Zimmer.

Albrechtftr . 41,
eine Wohnung im Hlh. Part , von
3 Zim . m. Zubeh. und Garten-
bciiiitzun,' zum I Okt. an kleine
ruhige Familie zu verm. Näh.
Vorderh aus 2. Stock. 1769
~l  belheidsir. 46. Milo. sch. 3-Z.-
s . Wohn., Bod II. alles Zubeh. a.
1. Juli zu Perm. Näh. das bei
Fr . Leickier , Wwe. 6970

rLinserstr . 54, 3 Zimmer,
^ Palt ., nebst sämmil. Zu¬
behör, »ec Neuzeit enlspr.,
elellr. Lichl, GaS, Bad rc.,
per 1. Okl. cr., auch früher.
Zu erfragen daselbst oder
0. Secrobeiistr. 81, P . 4768

otzheimerstr. 83 , Neubau
Südseite , comfort, einger.

Wohn ., 3 Z ., Küche u. Bad nebst
Zub ., p. 1. Juli cr., ev. früh. z. v.
Näh . vis -k-vis , DotzHeimerstr. 90,
1 Stiege 968

85, Bel -Eiage,
^  3 Zimmer, Küche, Bad und
Zubehör sofort oder 1, Okt. zu
vermiethen. Siäheres daselbst bei
Fr . Nortmann . 5123

3 Zimmer und Küche
sofort -» verniielhen
5628 Feldstrußc 1, Part.
^ ^ udwigstr. 14, 1 Wohn , von 2
^ b. 3 Zim ., Küche, Keller aus
1. Okt. 1903 zu verm. ÄiäbcreS
Hth. Part . 5632
^Kuxembiirgpiatz 2 . Bel -Etage.
^  3 Zimmer, Küche, Bad mit
Badeofen , 2 Maus . ». 2 Keller
ans 1. Okt . zu vermiethen. Näh,
Parterre rechts , 5757

Nerothal 2 » ,
Kcrrl, Bcic. Etage , 3 Z., 1 Eab.,
Küche u. Zubeli ., Gas , elekt. Licht,
Garten gl. od. svät. zu vm. 5288
^Ubeinsir . 44 , 1 St „ 3 Zimmer,

Küche und Zubeb . aus 1 Okt.
zu vermiethen Näh . Part . 5199
^U) ödersir. 29 im Eckladen, 3»Z.-

Wohn . in. Zubeh. an ruh,
Leute, Asteciuiether nicht gestattet,
belegen in dcrLehrstr . Part . M . 460,
I St . M . 480 auf 1. Oktober zu
verniielhen. 4607

^U) üdeshcimcrstr . kl , verl. Atel-
heidstr., ist eine herrschastl.

3-Zim .-Wohn . (3. Et .) m. Central-
heiz, zu vm. Näh . daselbst im
Baubüreau , Souterrain . 5374

^̂ charnhorststr. 19, Ecke Bülow-
straße, sehr schöne 3- bis 4-

Zimmer Wohn ., der Neuzeit cin-
gerichtet, per 1. Oktober zu verm.
Näh . Part. _ 4677
(FJsiwalbacherit . 55 , Vdh. 2. Et,

zwei Wohn, von je 3 Zu ».,
Mans ., Küche u. Zubb . z. 1. Olk.
zu verm. stiäh. daselbst. 5383

/^ chwalbacherllr. 63, pr . l . Okt.
3 Zimmer Küche u. Zubeh.

zu verniielhen . 4522

^ccrobeusiratzc <» schöne
3 - Ziiiliner - Wohnung mit

Balkon , Bad , Zubehör per i Okt.
zu verm. 'Näh . beim Eigenthümcr
m GarleiibaiiS . 8878

HßHcllritzstr , 39 , vier u. 3 Zu».,
1. u . •_>. St zu vm. Näh.

Wellritzstr. 25 , Laden, 5439

2 Zimrrrer.
gjj> vtzhe,merstr. 14 ist im Sciieii-

bau die Parterre -Wohnung
von 2 Zimmern , Küche u. Zubch.
auf I. Oktober zu verm. 4970

Erv « cher:strafte 7 ,
Werkstatt ui. 2-Zim .-Wohnung zu
vcrmikthcn._5649
k̂ ranteiistr . 2, Wohn, , 2 Zim . .
7.y  u . Küche per 1. Aug. z. vm. J
N. 1. St . Nachm. 3 u. 4 Ubr. 5446

M . rankenstr . 19 , schöne Dach-
Wohnung, 2 Zimmer , Küche

großer Keller im ruhigen Hause,
ganz für sich allein , an kleine, ruh.
Familie aus 1. Oktober zu verm.
Näh . Parl. _ 4824
H^ arlingstr . 5 , 2 Zimmer und

Küche zum 1. Oktober zu
vermiethen . 4911

Öehrstr. 12, eine kl. Mansard-
wohnnng zum 1. Okt, zu vm.

zu 160 Mk, jährlich . Näheres bei
König , 1 Tr . links._ 4585
ck̂ Xachstock, 2 Zim ., Küche, Steuer
^  aus 1. Okt. zu verm. Zu ersr.
Moritzstraßc 50._ 5454
> ) n.u'i große Zim . in der 1 Et.
-O an ruhige Person , auch sür
Büreau passend, per Okt. zu verm.
Näh . Oranienstr . 4, 2._ 5053

Niiderallee 14,
schöne Fronspitz -Wohnuiig an ruh.
Familie aus gleich od. 1. Okt. zu
verm. 'Näh. Feldstr . 6 , 1. 5891
«iHaucnthalersir . 9, Hth., 2-Zin, .»
vT - Wohn , zum 1. Okt. zu vm.
Näb . DotzHeimerstr. 62 . p. I. 5594

^ ^ .hcilistr. 68 , 2 Zimmer nach
v » vornen, 3. Stock, zum 1. Okt.
zu verm. Näb. 2. Stock. 5630
^Htzorkstr. 14, 2. El . r . möbL
■Jj Zimmer nt. bürget !. Pension,
12 Mk. ver Woche._ 5726
bä  Zimmer und Küche(Parterre-
^ Wohnung ) auf 1. Sept . zu
verm. Schackilstr. 19, p. 5686

^chwaibacherslc . 14, 2 durch-
gebende Mansarden an ruh,

Leute sof. 0. späler zu vermiethen.
Näh. Parterre oder 1 St . 4894

Jos , st e 111 ni a n n.
V̂ iliü &ftra&e, Dotzheim, 2-Ziin . -

Wohn., sofort oder 1. Okt.
zu vermiethen. Näheres im Baue
burean, Rheinstr. 42_ 2650

LLalramstrafte 32,
Mansard,Wohnung , 2 Zimmer,
Küche, Keller auf 1. Okt. zu vm.
Näh. Part.  _ 5520
/ £»iue Wohnung m. Wcrkstätte

auf den 1. Oktober zu verm.
Näh, in der Exped. d. Bl . 3157

Sonnenberg.
2 Zimmer und Küche auf' sofort

zu verniielhen 4789.
_ Platter straße 1.
0 °nilenberg, Thalstraße 16, ist

eine 2- und 3 »Zim .-Wobn.
zu vermiethen. 4662

1 Zimmer.
fjMbleritr . 37, 1 Zimmer und

Küche mit Glasavschluß auf
1. Oktober zu verm. 5419

Ervacherstratze 7,
1 Zimmer und Küche zu ver«
miethen. 5648

^̂ cldstraße 14 ist ein schönes
73  Znmner an eine einzel. Pers.
aus 1. Okt. zu verm. 5377
L^ ellmundiiragc 42, iceres Zim.

zu vm. Näh. 2 St . 4964
LK >u gr. hcizb. Mansardenzim.

in c. Villa au ruh. ä!t. Pers.
z. v. Näh. Rudccstr. 2I . 2 . 9838
Heeres Zimmer z. Einsielleii von
^  Möbc 11 bill. zu verm. Näh
Schwalbacherstr.3, Vergolderei.4696

Wcllritzftrcrftc 27,
1 Zimmer und Küche jcfoit oder
späler zu vermielbeii. 5644

Metlritzstrafte 27,
ein Zniimer sofort oder später zu
v-rmietheii. 5643

HZjoütirte Zimmer.
^Llücherstr . 3, Mtib . ;i . Stock,
^  möbl . Zim. und Mansarde
fofort zu vermiethen. 5679
«FiLleichstr. 35, Vdh. 2 St . cks.,

erh. ein anst. junger Mann
schönes Logis. 5584

^Xchön möbl. srdl. Zimmer zu
^ vermiethen DotzHeimerstr 21,
Part . 4872
tjBIrbcitcr erhalten Kost u. Logis

Emserstr. 25, Vdh. 2St . 5696
LLmserstr . 25, möbl. Zim . mit

mehr. Belten an anständige
Schlüser zu verm, 5510
/Ltustav -Adolfstr. 5, 1, ein gut

möbl. Balkonzimmer zu vm.
(Preis 18 Mk.) 4479
§W ) libl. Zimmer zu verm. per

Monat 20 M., HeUmund-
straße 26. 2 St . ' l. 9449

«^ .' llmundstr. 56, Sib . 2 St .,
*12?  erhalten 2 reinl. Arbeiter
Kost und Logis. 420

Möbl . Zi,inner
IN. Pension zu verm . Helcnenstr . 1.
Näh Part . 4044

L^ nschgrabcn 6, -j St . lks.,
»c sreuiidl. möbl. Zimmer an

Herrn zu verm. 5621
FL >n möbl. Zimmer zu verm.
^2 - per 1. Juli . 4378

Jahnstr . 9fr. 7, Part.
Ahirchgassc 52 , 3 St., 1 hübsch
vT - möbl. Zimmer per sofort zu
Vermiethen. 4529

möbl. Zimmer an einen
Herrn zu vermiclhen Luisen«

straße 43, '2 links. 5056

oder Geschäfts-Fräulein zu
verm- (18- 20 Mk.). 5574

G. Larr . Nerostr- 46, 1.



«L  Mi 1903. _
tM reinl. Arbeiter er». Sch'afnelle
&  Oranicnstr. 15, £>■ 1 St .l. 5b94

Oranienstr 60 , 3 ,
möbl. Zimmer, nach der Straße
zu. zu verm. _ oOPn
Ounae Leute erhalten Kost und

9oaiS. RieMr . 4 3. 6861

R tet»iftraB« °> * ■1 l-> möb*- 3;
an 1 Herrn r vm. 3591
Möbl . Zimmer “

zu vermiethen. 52b6
Römerberg Nr . 28, 3.

('cXcfcarnljorttitr. 20, 2 Gl. rechts,
schon möbl. Zimmer billig zu

vermietben._ 9292
O immer mit 2 Betten zu verm.

SchlachtbauSsir. 8. 3 Tr . 50r>7
«̂ chutberg6, 3, wehr. ttdt. mom

Zimmer m. 1 u- 2 Bett. Paff.
auch s. Kursremde, bill. z. v. 5271
<̂ ,ung. anst. Mann kann Kostu

Logis erbalten. 4*62
Schützenbosilr. 2, GckêLang gaffe^
C^ ungc Leute erdallen Kost und

Logis bei Fr . Malsy, Schier.
steinerstraße9, Htb. 1 r. 4470
4D»ut möbl. Parterreztm.. in der

Nähe des Kurgartcns, freie,
gesunde Lage, inmitten Gärten ge¬
legen. ist sofort zu verm. Nah-
Tennelbachstr- 2._5 *34

Gut möbl . Zimmer
mit Pension von Mt . 60 an zu
vermiechen. TaunuSstr. 27, t . 4^20

Wairmkr. 37..s :»«
beiter Logis erbalten._ 9956
flH>öbl. Mansarde an ruh., saub.

Pers. zu vm. Preis M . 10
monatl. Näheres Wörthstr. 4, 3
bei Sauerborn 53 *°

Junger Mau«
kann Kost und Logis erhalten
Wellritzstr. 45, Hth. 2 Tr . 5635
LV»H.ödl. Zimmer mit voll. Pens.
wt - zu 50 M. monatl. zu vm.
Näh. in der Exped. d. Bl. 5246

ssir. 176.

«maldstr . Nr. 2 in Dotzheim,
ein Laden mit Wohnung,

sowie einige Wohnungen mit 2»
u. 3 Zmnicr zu verm. Näh. bei
Wilhelm Michel, Friedrichstraß- 8,
hier._ 4667
C* n der Nähe von Wiesbaden ist
%y  eine Wirtschaft m. Tanz¬
saal und Kegelbahn, sowie je ein
Laden für Metzgerei u Colonial-
waaren eingerichtet, per 1. Okt.
d. Js . zu verm. Näh. Sedan-
stratze3. Büreau. 3666

Dotzheim.
^jaden mit od. ohne Wohnung
^ zu vermiethen. Näh. in der

xped d. Bl. 4599

Wertrüarien erc.
»Vn der oberen Dotzheimerstr.
«k«' ist ein

Lagerplatz
mit Halle zu verpachten. Näh.
Adelhcidstr 64. p._ 5689
«Jeritamftr . 13, eine ca. 60 Q .»

Mr . groß- Werkstätte oder
Lagerraum per sof. od. später zu
verm. Näh. Bertramstraße9 bei
Hiort._ 5146
Friedrichstr . 8 ,
Hinterhaus, eint große, helle Werk¬
statt, auch als Lager auf 1. Okt.
zu vermietben._ 5543

1 schöner Keller
mit Hofraum, geeignet zu jegl.
Geschäftsbetrieb, per sofort zu vm.
Geisbergstraße5. “*717

Wiesbadener General -Anzeiger. B . wn « ».

Lese»ii. Heck,
eine größere Parthie billig zu
haben. 5945

Luisenstraß- 41.

neue und gebrauchte, in allen
Größen, sowie Reparaturen der-,
selben unter Garantie . 2750

' II.

Anfpolieren,
sowie Reparaturen an Möbeln
übernimmt bei prompter und
billigster Ausführung. 5450

Wilh . Krämer,
Frankenstr 23. Bdb 3 r.

Porzügl Mittagstisch
zu 60 und 80 Psg. 5603
_ M Jude . Nerostr. 16.
keucht sttäherm s. noch Kunden
^ Wellritzstr. 22, 3 St . 5701

^ >eamen-Hiue u. Garocrooe
$£f~  m . in u. außer dem
Hauie prompt gefertigt. Aufträge
per Postkarte genüge». 5708

L-danstr. 11, Part.

Venstone«.

Mmserstr.
^ Etage v.

54 , ganze
_ Etage v. 10 Zimmern

nebst sämmtt. Zubehör, der
Neuzeit entsvrechend, elektr
Licht, Gas. Bad rc., gesunde
schöne Lage, Haltestelle der
elektr. Bahn. 5 Min vom
Wald, per 1. Oktober er.,
duch früher. Zu erkragen
aaselbst od. Seerobenstr. 31,
Part . 4266

Villa Granilpair.
Emserstraße 13.

Familien Pension.
Elegaule Zimmer , großer

Garten . Bäder.
_ Vorzügliche Küche. 6807

Rahe Kuraaus,
Seiet., schön möbl. Zinimer z. vm.
Von 25—30 M., volle Pens. 80
bis 90 M. Kuranlagen, Wies-
badenerstraßc 32 588

B hochelrg.möbl.Zim.(ev.Wohn-u. Schlafz.) f. Ehepaar mit
guter Pens, am Kaist-Friedr.-Ring
preisw. zu verm. Zu ersrageu in
der Erp-d. d. Bl._ 5716
__ KäSen._
Großer schöner Lade »«

eventl. mit Souterrain , Fri .drich-
straße 40 sau der Kirchgasse ) .
neben M. Schneider,  per sof.
zu vermietben. Räh. bei 520o

Wilhelm Gasser &  Co,

' Laden
und Ladenzim, m. od. ohne Wohn.,
zu verm. Faulbrunnenstr. 3. Näh.
bei I Moos » Weinhdlg. 5218
<f> -aulbrunnenstr. 4 ist e. Laden
Xy  event . 2 Läden zusammen,
mit Ladenzimmeru. Arbeitsränme
prr 1. Ott. cr. zu verm. 4548

Näh. Faulbrunnenstr. 11, Part.
jgiü . Langgasse7, Laden(ca. 70 v.
öS - 80 qui groß) mit großen
Schauscnstern preismürdig zu ver-
micthen. Der Laden kann auch
ev. getheilt werden; außerdem
können weitere Lagerräume abge»
geben werden.

Näh. Langgaffe 19._ 5927

Mauritius ^ . 8
ist ein kleiner Laden , besonders
geeignet für ein Cigarren-
geschäft. event. mit kt. Wohnung
per 1. Okt. cr. zu verm. Näh.
daselbst. 4651
(schöner Laden mit 2 Scham
'w fenstern und großem Lad-n-
zimmcr zu verm. Näh. Drogerie
H. Roos Nachf , Metzger.
gaffe 5._9961
{ZttoftcC Laden , Rheinstr 73,
'S}  passend für Kurz-, Mode- u.
Wollwaaren, Friseur. Herren«
schneideret oder als Bureau für
Architekt rc., zu verm. Näheres
nebenan im Laden. 5336
kjadeu , Michelsberg 15, zu ver-

miethen. Näh. bei Heinr.
Krause, Wellritzstraße 10, 4817

Ftaschenbierkellcr. worin seit
Jahren ein Flaschenbiergesch.

mit großem Erfolg betrieben, prr
1. Olt . zu vermiethen Geisberg-
straße 5 _ __ 8278
Kirchgasse 19, geräumige Man,.

zum Möbcleinstellen zu verm
Näheres bei Krieg 838
LHuxemvurgplatz2 ist Werkstätte
^ u. Souterrain-Raum zu ver-
miethen._ ^ ^4

Stallung
I für zwei Pferde nebst Wohnun

aus 1. Oktober zu verm.
Näh. Labnstr 3, 1 St.  5617
Eine belle, schöne

Werkstätte
mit oder ohne Wohnung sofort zu
vermiethen.

Näh. Rieblstraße 22. 5636
Schöner, trockener

Lagerraum
(monatlich5 Mk.) zu vermiethen
5590_ Schulberg 91, P.
ÖKJemfeUerm. Borke,ter, darüber

im Souterr. 2 gr. lrock.
Lagerräume, per sos. z. vm. Näh.
Schiersteinerstr. 22, Pt 1907

(Ftcharuhorststr. 26, Werkstätten
oder Laaerräume sosort oder

sp äter zu vermiethen._ 5438
/ » ine Werkstätte mit Wohnung

im Gartenhaus auf 1. Ott.
j u nenn. Dorkstr. 7, 3157

KLLurgehende Bäckerei nahe bei
AN Wiesbaden, zu verk. od. zu
verm. Off. u. X. D. 100 an die
Exp. d. Bl. einzureichen. 5203

Tramm
liefert zu bekannt billigen PreisenFranz Ger lach

Schwalbacherstrasze 19.
S(flm -rrloies Obrwckeerpei '. gratis

Gillige g-vrauchtc
Fahrräder

billig zu veriausen. 889
Mickelsberg8, 1.

llhillM Mmt.
NX »2.

tadellos erhalten , zu ver¬
kaufe» 5800

All!ttltj!8r. 6, 1.

^ » kssere Herren - u. Dame»
V Ui Siebe wird zum Wa chen
und Feinbügcln angenommen

Scerobenstraste 24,
3126 Ytb. l linf§._

Dainpftt-jahrtkn.
Rhein -r ampfschiffahrt.

Kölnische und Diisseldorser
Gesellschaft.

Abfahrten von Biebrich Morg
6 25bis Coblenz.8.05.9.25(Schnell>
fahrt „Borussia" und „Kailerm
Augusta Victoria"), 9.50 (Schnell-
fahrt „Barbarossa" und „Elsa").
10 35, 11.20 (Schnellt. „Deutscher
Kaiser" und „Wilbelm Kaiser und
König"), 12.50 bis Cöln, Mittags
3,20 -nur an Sonn - und Feier¬
tagen) bis Aßniannshansen, 4.20
bis Andernach. Abends6.3ö(Güter-
schiff) vis Bingen, Mittags 2,25
bis Mannheim.

Gepäckwagen von Wiesbaden
nach Biebrich Morgens 7hg- llhr

Spengler
Bureaugehülfi
Bureaudiener X
Hausknechl
Hausdiener
Eintaffierer
Hotelbursche
Silber- u. Kupferputzer
Kutscher
Fuhrknecht
Taglöbner
LandwirthschaftlicheArbeiter
Krankenwärter
Masseur
Badmeister.
Weibliche Versane ».

Tüchtige

i ArdelteriMs

MM  MlCtOfCU|
per Psd. 4 Psg , per Kpf. 3l Pfg.

Neue Holl . Bollhüringe
per Stck. 6 Pfg., 10 Stck. 55 Pfg.

Carl Kirchner,
Wellritzstr. 27. Ecke HellmUndstc.

von nur ersten
Ruhr - Zeche « liefert zu

CottsUM -Pr - isc
gegen Baar

Aug . Külpp,
Sedanplatz 3.

4750 Telephon Nr. 867.

Hapitalieu.

Per dreht«Hi??
aut Schuldschein, Wechsel, Möbel,
Cautionen, Hvpoth-ken, der schreibe
sosort an K. Schünemann,
München Nr . 87 . 538/85

1. Hypotheken. §
Bank» n. Privatgelder zu günst.

Bedingungen zu vergeben durch
Sensal P . A . Herman , Frank-
surt a. M., Mainzcrlandstr. 68.

Kapitalisten
erkalten 1. u. gute 2. Hypotheken
kostenfrei nachgewiescn durch
Sensal P . A . Herman . Frank¬
furt a. M., Maiuzerlaudstr. 68 u.

Wiesbaden. Emserstr. 45. 5678

tzljpotljkjrtügkidtt
zur 1. Stelle zu 4 Proz. Zinsen,
sowie in Ratenzahlungen während
der Bauzeit für 2. Stelle zu
4'/, Praz. bis 5 Proz. Zinsen sür
hier und auswärts auf gute Ob¬
jecte zu vergeben. Heinrich Löb,
K-llerstraße 22. _ 2821

QrtVfiffo werden von 1 M.
an fest und dauer-

baft angefertigt, sowie sämmtliche
Haararbeilen billigst bei
R . Grösser , Friseur,

Grabeustraße6. 4718

Fm TapkMlkk.
Alle vorkommenden Näharbeiten

von den einfachsten bis zu den
feinsten in Tapezierer- Arbeiten
werden schön, schnell und billig
geliefert.

Aus Wunsch werden Arbeiten
geholtu. abgcliefert. Karle genügt.

A . Wieden , 5414
Wellritzstr. 33. 2 St . 1

big chiun .. ! Zum Repariren v.
Teppichen aller Art, des.

Smyrna. Knüpfen sebr schnell und
billig-n Preisen 5653

Rb-instraße 30, Part
w. Glos. Marmor-

Ulli &l Alabast.. sow. Kunst,
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Wasser baltb.) 4183

Uhlmann . Luiienmatz2

Ar Schntzüichkr!
Innerhalb 6 Std . werd. Schatten
nach Dtaß angefertigt bei 3860

Ich . Slo mer, Neugaffe1, 2.

Schüler-Penston,
Jnhnstr . 1. Wiesbaden.

Gute Pflege, gewissenhafte
ziehnug tägliche B-aufsichtigung
und Nachhilfe ^ ei den Schul,
arbeiten. Kleine Schülerzahl. Billi¬
ger Pensionspreis nach^Maßgabe
der Anforderungen. Biele beste
Empschlungen. 4665

Schmilz,
Realgymn asiallehrera. D

flysic berühmte Phrenologi«
deutet Kopf- u, Handlinien.

Nur für Damen. Helenenstr. 12, 1.
9- 9 Uhr Abends._ 4235
Kartendeuteriiu

Berühmt ©, sicheres Eintreffen
jeder Angelegenheit.

Frau Mcreer Ww„
4239 Hellmundstr . 40, 2 r.

Schulerprnstone
Schüler finden gute Pension bei

forgf. Aufsicht, gründl . Nach-
l,ü fe und Borbereitung für
das Einjährig -Freiwilligen-
Examen . 5243

Hcrderstr. 31, 1. Dienemann.
MI- gssĵ aulionsf., vrondiek. jg.
NU» Frl. w. Filiale eines
Colonial, und Delicat-ßgesch. zu
übernehmen. Ofs. beliebe man gcfl.
unter O. L. 5715 in der Exped.
d. Bl. niederzulegcn. 5714

Anzeigenf r diese - ubri! bi ren wer lA
11 Uhr Bormittags

tn unterer ®rpe ition einzuiieiern

bei hohem Lohnu. dauernder
Stellung gesucht. 5747
J . B oharach,

Webergasse 4. I
Architekt,

Jdsteiner Bauschule absolvirt, 4
Semester Hochschule, sucht sosort
2—3 Pionate Feriensiellung.

Off. »l. Gehalt snh 6 . R. 100
pafllagerud Idstein i. T. 5732

^ ^ ngehende Verkäuferinf. seines

Modes.
Tücht. zweite Arbeiteri«

sucht
Luise Kleinofen,

5737 ' Langgasse 45.

fjS .in tücht. Büglerin saf. gesucht
Emserstr 75 5728

. . Geschäft ges. Offert. m.̂ Ge-
haltsansprüchenu. A. Y. 5725 an
die Erved. d. Bl. 5724

o

tfjgclt . Hausdälterin, im Kochen
u. allen Häusl, Arbeiten erf,

langjährige Zeugnisse, beste Ein»
pfchlungen, sucht Stellung bei e.
Herrn oder in kl., rub. Haushalt

Offert, u. P . H. 5490 an bie
Exped d. Bl._ 5495
Cjüiuger Mann, der ganze Garten-

arbeit versteht, s. Stellung geg.
Tagelobn. Offert, u. 3. E. 5516
an die Exped. d. Bl._ 5517
«e -ücht. Frau s. Besch, i. Waschen

und Putzen Hochstätt- 14,

Allein-, Haus , Küchen- U. Zimmer¬
mädchen finden jederz. g. Stellung
durch Frau Baiimann, Siellen-
vermittl., Faulbrunnenstr. 8, 1 Tr.

Jur Mtzed.Kllusfrau
ein Fräulein gesucht, welches
auch in der Restaurantküche tüchtig
sein muß. Anmeldungen nimmt
die Exp. d. Bl. entgegen. 5600

St . l. 4053

LllikrHallorama
Nheinstraste 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

T

8000  Huf
aus 1. Hypothek zu 41/«M . Zinsen
zum 1. Sepl. auss Land gesucht.

FeldgerichtlicheTaxe 13,000 Mk.
Offerten, unter Yf.  A . 5624 an

die Exped d. Bl. 5624

?4,000 M?
aus gute 2. Hypothek- sür hier per
15 August, 10,000 Mk . auf
gute 2. Hypothek- für hier per
1. Okt. zu verleihen durch

H. Löb,
5812 Kellerstr. 23, 1.

r yy x.vs'r "—' c' tmIn * und AuJluni«
,ri.' ,er >.Vceshsä .loc»itkN!t-) t

Schuhmacher
empfiehlt sich den verehrlichen
Ladengeschäften zur Uebernahme
aller vorkommendcu Arbeiten
Näh in der Erp. d. Bl. 2087

Ä-rilitär-
u. Gtacc-ßandslhuhe

werden vorzüglich gewaschen und
gelärbt, wöchentlich3 Waschtage.
Schwalbacherstraße Nr. 1, Ecke
Lüisenstraße._ 2944

Damenschneiderin,
durchaus tüchtig, empfiehlt sich in
Anfertigung aller Costüme vom
einfachsten bis zum elegantesten
unter Garantie. Tadelloser Sitz

und billige Preise.
Straßenkleider von M. 6—12
Röckeu. Blousen „ „2 - 6
Hauskleider „ „ 3—6
Kinderkleider „ „ 2—5

Auch werden ältere Kleider chic
modernistrt. 5413

Wellritzstr. » l
Stturmhlamatiiinrn

fertigt dar 2457
Rechlslchutzbureau Schupp,

Sockstätte 12/14.

Jede Wockn zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom

26. Juli bis 1. August 1903:
Serie I:

HochinteressanteReiseS . M. Schiff
„Hertha" nach den

Sndsee Insel «.
Die Mariannen-, Carolinen-,

Palau-, Samoa- u. Tanga-Inseln.
Serie II:

Regensburg
und seine herrsche Umgebung.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.
Beide Reisen 45 Psg Kinder: Eine
Re>se 1b Pfg. Beide Reisen25 Pfg

Abonne-nent.
Biebrich-Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldmann.

im Anschlüsse an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Sommer -Fahrpkan.

Von Bievrich nach Mainz (ab
Schloß): 6 *. 9, 10,11, 12. 1,
2, 3 , 4, 5. 6, 7, 8, 8.30f.

An und ab Kaiierstraßc—Central-
bahnbof 1b Minuten später.

Bon Mainz nach Biebrich (ab
Sladthalle) : 8.10*, 9, 10, 11,
12, 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8,9f.

An und ab Kaiserstraße—Central-
babnhos5 Minuten später.
* Siur Dienstags und Freitags,
f Nur Sonn - u. Feiertags.

Sonn - u. Feiertags Extratouren
Extraboatc sür Gesellschaften,

it-radilautet 35 Mo. ver 100 Kilo.

Mannltltze Drrlonen

Mhwt  Arßold’s
kaufm . Stellenbureau,

Wiesbaden , 5115
41 , I Karästr . 41 , I.

für Prinzipale gänzlich
j kostenfreie Vermittlung.

Um gütige Vakanzen¬
aufgabe  wird gebeten.

Tünchergehülfen
ges. Jqhnstraße 8._ 5609

Tücht. Erdarbeiter
finden sofort Beschäftigung. Lohn
pro Stunde 35—36 Psg. 5669

Wiesbaden, Bahnhofs-N-ubau,
Zindel , Unternehmer_

rfCiin selvstüändiger Zimmer-
mann (Werkstattarbeiler)wird

gesucht bei 5704
Gebr. Müller, Zimmermeister,

Toirheimerstr. 61._
■ücfjt. Fuhrknecht ges. A. P!om-
i berger. P-oritzstr. 7. 5702

Monteure,
Hilfsmonteure gesucht.^

August Schaesser,
Jnstallationsburean f. elektr. Licht-

und Krast-Anlagen, 5381
Saalgasse 1.

Tüchtiger

Hiislüiifsftelta
für Samstags und SonutagS
gesucht. 5571

Näh, in der Exped. d. Bl.

Für Schneider!
^ Tüchtige Groststückarbeiter,
für bessere Confektion, finden
ständig lohnende Beschäftigung.

scheuer Lk Plaut,
Herrentteidersabrik, 606

_ Mainz. _
Verein für uueutgelttiche«

Krdklssnchinkis
im RathdauS . — Tel . 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtdeiluug sür vtäuuer
Arbeit stndeu:

Gemüse Gärtner
Glaser (Rahmenmacher)
Maler — Anstreicher— Tünd ^
Lackierer— Stuckateure
Schuhmacher
Zimmermann
Fuhrknecht

Arbeit suchen
Kaufmann f. Comptoir
Keller-Küfer
Ba ..Schtoffer
Monteur — Maschinist—Seirer

Junge Mädchen
können da«' Kleidermachenu. Zu¬
schneiden geg Vergütung erlernen
Taunnsstr. 36. 5386

Jung., fikltz. MllWu
sucht Frau Dir. Meergank
Dotzheimerstr. 21, Part . 5847
Sx ĝ. Mädch. tagsüb. ges.; daSsi

hat Gel. d. Bug grdl. z. erl.
Seerobenstr. 9, Mtb. 1 r. 5075

sin br. Lehrmädchen aus gleich
ges. Babnboistr. 6.Hih. 2. 5009

edrmädchen z. Kleiderm. ges.
' Neugaffe 15, 1 St . 4132

E
L

ChrijÜiches ßem
u. Stellennachweis,

Westendstr. 20. 1. beim Sedanplah'
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewieicn.

Krüeitsnachmeis
für ^ rane »l

im Rathbaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Vermittelunz

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 llhr Abends.

«btheilung I. f.Dien 'lbot -n
und

Ar -erterinnew
sucht ständig:
A. Köchinnen(sür Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

8 . Waich- Pus - u. Monatsfrauen
Näherinnen. Bügleriunen und
Lausmäachenu Taglöbnerinnen

Gur empsobleue Btädchen erhalten
sofort Stellen.

Avtheiluug II.
A. für höhere B rufsarten:

Kinde.sräuieiu- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinueu, jrz.
Bonnen, Jungfern.
Gesellschafterinnen,
Erzniieriunen, Comptoristinuen,
Berkiiuserinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

8 für sämmtl. Hotelper¬
sonal, sowie für Pensionen
(and, auswärts ) :
Hotel- u. Reüaurationsköchlnnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beichlteßeruinenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büfjet» u. Scrvir.
sräuicm«

0. Centralstelle für Kranken-
Pflegerinnen

unter illiumirkung der 2 arztl.
Vereine.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empsohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Ze:' dort zu erfahren.
t̂ -ür den Verkauf euics stanb-
\S  vertilgenden Fustbodeu-
Oels (best- Diarke) wird em
Tücht. Reisender
für den Bezirk Wiesba den als
H | Alleinvertreter "3P®
sofort gesucht Hohe Pro¬
vision, die sofort ausgezahlt,
wird, gewährt. Gest. Offerten u.
6 . Vf.  1000 postlagernd Frank-
kurta. M. 2550
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